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Grenzmark arbeitslofenfrei 


Erfolge in Brandenburg 


Oberpräſident Kube hat dem preußiſchen Mi: 
nifter des Innern gemeldet, daß die Provinz 
Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen jetzt frei von Er⸗ 
werbsloſen jei. 


Nach Oſtpreußen hat nun eine zweite deutſche 
Provinz die Arbeitsſchlacht ſiegreich zu Ende ge- 
führt. Zunächſt wurden die Landkreiſe der Pro⸗ 
ninz Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen von Arbeits⸗ 
loſen befreit, dann auch die Stadt Schneide⸗ 
mühl. In der Provinz Brandenburg konnte 
infolge der ganz anders liegenden und durch die 
Stadt Berlin beeindruckten Verhältniſſe trotz 
der Anſtrengungen aller beteiligten Stellen ein 
gleich durchſchlagender Erfolg nicht erzielt wer⸗ 
den. Trotzdem iſt Großes erreicht worden. In 
der geſamten Provinz ift die Zahl der Arbeits- 
Iojen (Unterſtützungsempfänger), die am 31. 1. 
1933 218 862 Köpfe betrug, auf 110943 am 
15. 8. 1933, alſo um 49,3 Prozent abgeſunken. 


König Feiſal von Irak geſtorben 


Bern, 8. September. König Feiſal von Irak. 
der zurzeit aus Geſundheitsrückſichten in der 
Schweiz weilte, iſt am Freitag morgen in Bern 
einem Herzſchlag erlegen. 


9 Codesurteile in düſſeldorf 


Das Schwurgericht in Düſſeldorf fällte nach 
dreitägiger Verhandlung in dem Prozeß gegen 
zwölf Kommuniſten, die in der Nacht zum 21. 
Juni einen Aeberfall auf das SA.⸗Heim in 
Erkrath unternahmen, wobei der mit einem 
Kameraden vor dem Heim auf Wache ſtehende 
SA.⸗Mann Kurt Hilmer erſchoſſen wurde, das 
Urteil, nach dem neun der Angeklagten zum 
Tode verurteilt wurden. 
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Auch in Königsberg wurde über zwei Kom⸗ 
muniſten, die im Juli den SA.⸗Mann Hölzer 
aus dem Hinterhalt erſchoſſen hatten, die To⸗ 
desſtrafe verhängt. 


„Morningpoſt“ über Oeſterreich 


„Die Unabhängigkeit Oeſterreichs eine ihm auf⸗ 
gezwungene künſtliche Schöpfung.“ 
Bonbon, 8. September. In einem der Lage 
Oeſterreichs gewidmeten Leitartikel führt „Mor⸗ 
t“ u. a. aus, daß die Unabhängigleit 
Oeſterreichs nicht im eigenen Jnter: 
eſſe, ſondern im Intereſſe anderer aus polis 
tiſchen Gründen aufgezwungen worden ſei. 
Dieſe Unabhängigkeit könne nur von Dauer 
ſein, ſo ſchreibt das Blatt, wenn Oeſterreich eine 
erträgliche wirtſchaftliche Exiſtenz geſichert werde, 
die 15 Jahre lang vernachläſſigt worden ſei. 
Infolgedeſſen neige Oeſterreich ganz naturgemäß 
zu Deutſchland. Deshalb müßten Oeſter⸗ 
reich unverzüglich wirtſchaftliche Abſatzgebiete 
verſchafft und ihm angemeſſene Lebensmöglich⸗ 
keiten gegeben werden. Andernfalls werde reine 
Verzweiflung. ihm keinen anderen Ausweg laffen, 
als in die Arme Deutſchlands zu gleiten. 


gewöhnlich. Noch geſtern hat Starzynſti den 


„Organiſierung“ der inneren Anleihe 


Nationale pflicht ſtützt die Formel der Freiwilligkeit 


A. Warſchau, 8. September. (Eig. Drahtber.) 
Große Ueberraſchung erregte geſtern in Regie: 
rungskreiſen, daß fih zu der Gründungsverſamm⸗ 
lung des „Bürgerkomitees für die National⸗ 
anleihe“ von nationaldemokratiſcher Seite der 
Poſener Stadtpräſident Ratajjti 
und der frühere Miniſterpräſident und Finanz: 
miniſter Grabſti eingefunden hatten. Das 
Komitee, dem mehr als 200 Perſonen beigetre⸗ 
ten find, wird jedoch in der Praxis arbeits- 
unfähig bleiben mijjen, weil die meiſten 
Mitglieder überhaupt keine Erfahrung auf fi⸗ 
nanzpolitiſchem Gebiete haben. Die eigentliche 
Arbeit an der Auflegung der Anleihe iſt dem 
Generalkommiſſar Starzynjti zugeſfallen. 
Die Art und Weiſe, in der Starzynſti die Zeich⸗ 
nung der Anleihe „organiſiert“, iſt durchaus un⸗ 


Lehrerverband veranlaßt, einen Beſchluß zu 
faſſen, in welchem es heißt, daß die Zeichnung 
der Anleihe und ihre Propagierung die Pflicht 
eines jeden Lehrers ſei. 


Der Zentralverband der Induſtrie hat ſich 
veranlaßt geſehen, bereits für den kommenden 
Dienstag eine Vollverſammlung feiner Präſi⸗ 


diums einzuberufen, auf der die Zeichnung der 


Anleihe durch die Induſtrie erörtert werden 
fol. Welche Quote der Anleihe nach der Abſicht 
des Bürgerkomitees auf die Induſtrie entfällt, 
iſt noch nicht bekannt. Heute morgen wird in 
Regierungsblättern der Aufruf des Birz 
gerkomitees veröffentlicht, der im Anſchluß 
an eine optimiſtiſche Darſtellung der politiſchen 
und wirtſchaftlichen Lage Polens zwar noch an 
der Formel der Freiwilligkeit der Anleihe fejt- 
hält, aber ſofort betont, die Zeichnung der An⸗ 
leihe ſei eine nationale Pflicht, und wer 
ſich ihr entziehe, der werde als Deſerteur vom 
Schlachtfelde des Kampfes um die beſſere Zu⸗ 
kunft Polens betrachtet und gebrand markt 
werden. 


Mißvergnügen 
in den Verfaſſungsausſchüſſen 


Frühere Einberufung 
des Parlaments? 


A. Warſchau, 8. September. (Eig. Drahtber.) 
Geſtern nachmittag hat bereits die zweite Sitzung 
der Regierungsabgeordneten und ⸗ſenatoren der 
Verfaſſungsausſchüſſe beider Häuſer des Parla⸗ 
ments ſtattgefunden. Eine offizielle Verlaut⸗ 
barung über den Verlauf der Sitzung iſt völli 
inhaltlos. Es iſt jedoch ae z r daß ſi 
großes M 0 vergnü $ en gegenüber dem 
neuen Verfaſſungsprojekt zeigt, und zwar in 
erſter Linie bei den Sejmabgeordneten des Re⸗ 
gierungsblocks, von denen die wenigſten 
zu jener Elite gehören, die in Zukunft 
allein zum Senat wählen ſoll. Beſonders kommt 
dieſes e bei den Konſervativen 


zum Ausdruck, die ſich ſtets als Elite angeſehen 


Wo iſt das Beweismaterial Brantings? 


Das letzte Schreiben des Oberreichsanwalts 


Leipzig, 8. September. In der Neichstags⸗ 
brandſache hat Rechtsanwalt Branting auf das 
letzte ſeinerzeit veröffentlichte Schreiben des 
Oberreichsanwalts eine Antwort erteilt, aus 
der ſich ergibt, daß er nicht gewillt iſt, 
irgendwelches Beweismaterial dem Reichs⸗ 
gericht durch Vermittlung der Anklagebehörde 
oder der vorhandenen Verteidiger zu unter⸗ 
breiten. 


Im übrigen hat Rechtsanwalt Branting 
lediglich die im Auslande verbreiteten 
Gerüchte über den Reichstagsbrand ohne 
Angabe von Beweismitteln wiederholt. 


Der Oberreichsanwalt hat darauf an Branting 
folgendes Schreiben gerichtet: 


„Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt! Ich be⸗ 
ſtätige den Empfang Ihres Schreibens vom 
28. v. Mts. Aus defen Inhalt ſtelle ich feft, 


daß Sie nicht bereit ſind, das zur Reichstags⸗ 
brandſache angeblich in Ihrem Beſitz befindliche 
Beweismaterial, fei es durch meine Vermitt- 
lung, ſei es durch die der deutſchen Verteidiger, 


dem Reichsgericht zur Berückſichtigung bei der 


Urteilskündung zur Kenntnis zu bringen. Ich 
muß deshalb zu meinem Bedauern meine Be⸗ 
mühungen, von Ihnen Beweismaterial, auch fo- 
weit es etwa zur Entlaſtung der Angeklagten 
dienlich ſein könne, zu erhalten, als geſchei⸗ 
tert betrachten und vermag mir bei dieſer 
Sachlage von einer Fortſetzung des Briefwech⸗ 
ſels einen Erfolg nicht mehr zu verſprechen.“ 
* 


Amſterdam, 8. September. Der Amſterdamer 
Strafverteidiger Francois Pauwls hat ſich nun⸗ 
mehr entſchloſſen, die Verteidigung des hollän⸗ 
diſchen Reichstagsbrandſtiftens van der 
Lübbe zu übernehmen. 


ſchrift ab, da fie in polniſcher Sprache ab: 
gefaßt war. Sie beriefen ſich auf eine Verord⸗ 
nung vom Jahre 1924, nach der in einigen Ge: 
bieten Polens in den ſtaatlichen Akten und 
Dokumenten neben der polniſchen Sprache auch 
die der nationalen Minderheiten gebraucht wer- 
den ſoll. 


vor der Aufhebung von Lehrſtühley 
an polniſchen Univerſitäten 


A. Warſchau, 8. September. (Eig. Drahtber.) 
Die von einem Teil der Preſſe gebrachte Mel⸗ 
dung über eine bereits erfolgte Aufhebung einer 
Reihe von Lehrſtühlen an polniſchen Univerſi⸗ 
täten entſpricht nicht den Tatſachen. Richtig 
iſt, daß das Unterrichtsminiſterium erſt ein 
Rundſchreiben an die einzelnen Univerſitäten 
gerichtet und darin ein Gutachten über die 
Möglichkeit der Aufhebung von Lehrſtühlen an⸗ 
gefordert hat. In dem an Poſen gerichteten 
Schreiben iſt ein Gutachten in bezug auf 17 
Lehrſtühle verlangt worden. Die meiſten der 
in Frage kommenden Lehrſtühle befinden ſich im 
Beſitz von Profeſſoren, die Gegner des 
neuen Hochſchulgeſetzes ſind. 


haben. Oberſt Sta welk gab die Erklärung ab, 
daß der Marſchall Pilſudſti das f diese 
bereits gebilligt habe, um auf dieſe 
Weiſe eine allzu lebhafte Diskuſſion zu verhin⸗ 
dern. Die Verhandlungen der beiden Ausſchüſſe 
werden heute fortgeſetzt. Die Oppoſition weiß 
nun nicht, was werden ſoll. Ihre Blätter ver⸗ 
ſuchen daraus, daß die Fußböden im Sejm 
früher repariert werden als im vorigen Jahre, 
auf eine frühere Einberufung des Parlaments 
zu ſchließen. 


Polniſches Rundflug-Flugzeug 
über ruſſiſchem Gebiet abgeſchoſſen 


A. Warſchau, 8. September. (Eig. Drahtber.) 
Das Verſchwinden des polniſchen Rundflug⸗ 
Flugzeuges ift aufgeklärt. Das Flugzeug hat in 
der Gegend von Baranowicze die polni Haes 
ſche Grenze überflogen und ijt über Se 5 
F von der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Grenzwache aus 200 Meter 

Höhe abgeſchoſſen worden. Die bei⸗ 
den Flieger wurden nur leicht verletzt, während 
der Apparat ſchwer beſchüdigt wurde. Der 
Warſchauer Aeroklub intervenierte ſofort nach 
Eintreſſen der Nachricht in Warſchau bei der 
ruſſiſchen Geſandtſchaft und erhielt die Verſiche⸗ 
rung einer raſchen und entgegenkommenden Er⸗ 
ledigung des Zwiſchenfalls. Noch geſtern mittag 


Beileidstelegramm an Moskau 


A. Warſchau, 8. September. (Eig. Drahtber.) 
Die in den polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen einge⸗ 
tretene Veränderung bezeichnet deutlich ein 
Beileidstelegramm des Verkehrsmi⸗ 
niſters Butkiewicz, daß dieſer anläßlich des 

| tödlichen Abſturzes von fünf Leitern des ruſſi⸗ 
ſchen Flugweſens nach Moskau gerichtet hat. 


cirat die ru :polniihe Grenzkommiſſion zus 

ann ne m Mn rei | 4. Barden 1. Enter, (Ei, Drake) 
auseinanderzunehmen und n olen zurück⸗ x ; i j 2 et. 
!transpockieren laſſen, während die beiden | Der Staatspräſident hat geitern die angekün⸗ 


digte Ernennung des bisherigen Miniſterial⸗ 
direktors im. e ei Jedrzeje⸗ 
wic z, zum Unterſtgatsſekretär im Finanzmini⸗ 
ſterium und des Miniſterialdirektors Rajch⸗ 
man vom Finanzminiſterium zum Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Miniſterium für Induſtrie und Hanz 
del vollzogen. Jedrzejewicz iſt ein Bruder des 
Miniſterpräſidenten, 40 Jahre alt und Oberſt⸗ 
leutnant. 


Flieger bereits in Stolpce eingetroffen find. 


Atrainer verweigern die Annahme 
der Anklageſchrift 


Luck, 8. September. Die Hälfte der 60 im 
großen Prozeß der Kommuniſtiſchen 
artei Weißrußlands e 
Ukrainer lehnten die Annahme der Anklage⸗ 


Kommnunifliſcher Umſturz auf Kuba 


doch militärische Intervention Ameritas? 


New Pork, 7. September. Nach Meldung der 
Aſſociated Pr aus Havanna haben 
Trup enabteilungen am Nachmittag Maſchinen⸗ 
gewehre in den Parkanlagen der oberen Stadt 
in 9 gebracht. 

In der Stadt ſind zum: verwirrende Ge⸗ 
rüchte im Umlauf. U. a. heißt es, die Ver⸗ 
einigten Staaten hätten be chloſſen, die radi⸗ 
kale Regierung zum Rücktritt aufzufordern. 


avanna, 7. September. In Santa Clara 
haben ſich Zuſammenſtöße zwiſchen Truppen 
und den Mitgliedern einer Organiſation ereig⸗ 
net, die unter dem Namen „Revolutionäre Ein⸗ 


ah durch ein tommuniſtiſches Komitee unter: 
ukt. 


Eine amerikaniſche Intervention wird jeden 
Augenblick erwartet. 

Rooſevelt hat angeordnet, daß in Quantico 

1200 Marineſoldaten uſammengezogen 
werden, um ſich bereitzuhalten, wenn nötig, 

unverzüglich nach Kuba abzugehen. 

Zwei amerikaniſche Kreuzer ſind bereits in 
Kuba eingetroffen. Weitere amerikaniſche 
Kriegsſchiffe befinden ſich bereits in den kuba⸗ 
niſchen Hoheitsgewäſſern. 

* 


e bekannt iſt und kommuniſtiſchen i : 
harakter hat. Drei Ziviliften wurden ver: New Vork, 8. September. Wie aus Havanna 
wundet. 1 koren mae Arbeiter berichtet W ma die Militärbehörden von 


Santiago daß jede kommuniſtiſche 
Kundgebung mit dc ger dean unter⸗ 
drückt werden würde. Der a Konſul 
in Santiago hat militäriſchen Schu 


verſuchten in das Militärlazarett von Monte 
Agudo einzudringen, doch hatten die Truppen 
Feldkanonen und Maſch nengewehre aufgefah⸗ 


ren, ſo daß ſich die Arbeiter zurückzogen. verlangt. 


New Pork, 8. September . Das mit Maſchi⸗ 

Ueber die Urſachen der Revolution kann nengewehren ausgerüſtete Ng e 

man wohl jagen, daß es ſich um einen des Marinekorps hat Beſehl bekommen, fith 
tubaniſch⸗ amerikaniſchen Konflitt handelt. zum Fluge nach Kuba bereitzuhalten. 


Die Vereinigten Staaten hatten den ng 
Präſidenten de Ceſpedes eingeſetzt, deffen Er- 
7 1 das rk des ame⸗ deutſcher Katholikentag 

in Wien eröffnet 


Wien, 8. September. Heute iſt der deutſche 
Katholikentag eröffnet worden. Die Katholiken 
aus dem Reiche nehmen an ihm nicht teil. 


Reichsminiſter Dr. Goebbels 
im Rundfunk 


nennun m 

rikaniſchen Botſchafters Welles war. Man be: 
greift daher, daß ſhington dieſe neue Bhaje 
er Revolution mit großer Unruhe verfolgt. Es 
muß mit Recht befürchten, daß der amerikaniſche 


Einfluß auf Kuba immer mehr ſchwindet. 
Der Unteroffizier Batiſta wurde endgültig 
zum Chef des Generalſtabes ernannt. 

Es wurde ein Revolutionstribunal, aus Reben 

Richtern beſtehend, eingefegt, um die Anhänger 

des Präſidenten Machado, die ſich nach Kuba 


flüchteten, abzuurteilen. Alle öffentlichen Ge⸗ o 
bäude in We werden baute ewacht. Berlin, 8. September. Die Reihsrundjunf 
Aus verſchiedenen Teilen der Jule werden geſellſchaft teilt mit: Reichsminister Dr gigen 
anarchiſtiſche Unruhen gemeldet. In einer der els hält Mittwoch, 13. Septeniber, pa über 
öſtlichen Provinzen Kubas foll fih, wie noch un- | 20 und 20.30 Uhr einen Runbfun kampf 
‚beitätigte Gerüchte willen wollen, ein Unter: | das Thema: „Sozialismus 255 Winters“, 


zier der Regierung bemächtigt haben. Er gegen die Not bes kommen 


> DPojener Zageblatt rA 


Radek umwirbt Polen 


Moslau, 7. September. (Pat.) Die Dam e 
drucken einen Artikel Radeks unter dem Titel 
„Die polniſche⸗ruſſiſche Annäherung und ihre 
Feinde“. Der Verfaſſer anwortet darin auf den 
Widerhall, den ſein Artikel, der in der „Gazeta 
Polſka“ veröffentlicht wurde, in der polniſchen 
Oeffentlichkeit gefunden hat. 


Indem er den Kommentar der „Bozeta Poljta“ 
beſpricht, ſchreibt Radet, daß er als Zentral- 
punkt die“ Meinung von der Möglichkeit einer 
Koordinierung der Außenpolitik Polens 
mit derjenigen Sowjetrußlands und die Parole 
„ox oriente par betrachtet. Radek betont, daß 
nicht nur die $ egierungspreſſe, 1 auch die 
nationaldemokratiſche und chriſtlich⸗demokra je 


* 


Preſſe „Gazeta Warſzawſka“ und „Polonia“ fei- 
nen Artikel als Beweis einer der Sache des 
Friedens dienenden polniſch⸗ruſſiſchen Annähe⸗ 
rung gewertet hätten. Angriffe ſeien nur von 
ſeiten des „Skowo Wilenſtie“ und des „Robot⸗ 
mik“ erfolgt, wobei erſteres von ihm die Garan⸗ 
tie dafür verlangte, daß es in Polen niemals 
ein ſozialiſtiſches Syſtem geben werden, aber die 
Arbeiterbewegung 8 habe eine jahrzehnte⸗ 
lange Tradition und ſei nicht von außen aufge⸗ 
zwungen worden. Der „Robotnik“ dagegen ver⸗ 
langte Intervention in Sachen der gefangen⸗ 
geſetzten Kommuniſten. Das nennt Radek eine 
reine Provokation, da Kommuniſten auch zur 
Herrſchaft der P. P. S. gefangengeſetzt worden 
ſeien; und wenn eine ſolche ee eh denk⸗ 
bar wäre, würde der „Robotnik“ als erfter Lärm 
ſchlagen wegen der Moskauer Einmiſchungn in 
polniſche innere Angelegenheiten. Radek ſchreibt 
weiter: „Wir werden nicht die Partner des 
„Robotnik“ bei ſeinen Verſuchen ſein, die pol- 
niſch⸗ruſſiſche Annäherung zu zerſchlagen, die die 
Intereſſen ſowohl der polniſchen wie der ſow⸗ 
jetiſchen Volksmaſſen erfordern.“ 

Dann geht der Verfaſſer gegen Euſtachy Sa⸗ 
pieha vor wegen ſeines Referats auf der Ver⸗ 
ſammlung der Wilnaer Konſervativen, worin 
Sapieha ein Kompromiß mit Deutſchland und 
ein deutſch⸗polniſch⸗franzöſiſches Bündnis ver- 
langt, zwecks wirtſchaftlicher Beherrſchung des 
oſteuropäiſch⸗aſiatiſchen Hinterlandes. 


man teilt das Fell des Bären 


Belgien fordert von Frankreich Nachzahlung 
aus den ehemaligen deutſchen Reparationen 


London, 8. September. Der franzöſiſche Kor⸗ 
reſpondent des „Daily Telegraph“ meldet, die 
franzöſiſche Regierung habe beſchloſſen, einem 
kürzlich von der belgiſchen Regierung geſtellten 
Erſuchen ſtattzugeben, das ſich auf die endgültige 
Verteilung deutſcher Reparationszahlungen be⸗ 
ziehe. Es handle ſich um den Transfer von 500 
Millionen Frank, die das franzöſiſche Schatzamt 
Belgien zur Verfügung ſtellen fotte. Die belgi- 
ſche Forderung gründet ſich, ſo unt es in der 
Meldung des franzöſiſchen Korreſpondenten, auf 
eine Vereinbarung, die Tardieu und Jaſpar 
auf der Haager Konferenz im Januar 1930 ab⸗ 
geſchloſſen hatten. Belgien war damals kein 
Anteil an den e Annuitäten zuge⸗ 
ſprochen worden. Wären die Reparationszah⸗ 
lungen fortgeſetzt worden, jo hätte Belgien jei- 
nen Anteil erhalten. Nachdem aber die Zah⸗ 
lungen vor mehr als einem Jahre hiat 4 575 
worden ſeien, hat Belgien den Standpunkt ver⸗ 
treten, daß Frankreich verhältnismäßig mehr er⸗ 
halten habe und deshalb Belgien eine Entſchä⸗ 
digung zahlen müſſe. 


„Bürger Perlin, 
Sie find verhaflel!“ 


Dramakiſche Radioſendung 
aus Moskau 


Hamburg, 7. September. Das „Hambur: 
ger Fremdenblatt“ meldet: Ein drama⸗ 
tiſcher Vorfall, der ein bezeichnendes Licht auf 
die Lage in der Sowjetunion wirft, hat ſich 
geſtern abend im Sowjet-Rundfunk ereignet. 
Der Moskauer Sender übertrug aus der Stadt 
Roſtow die Rede des Getreidechefs Perkin, 
unter deſſen Leitung die Getreide⸗Staatsgüter 
des Bezirks Roſtow ſtehen. Der Sowjetbeamte 
Perkin hielt die Rede, die durch Rundfunk ver⸗ 
breitet wurde, in einer Verſammlung der Ab⸗ 
geordneten der Kolchow-Bauern. Inmitten 
ſeiner Rede entſtand große Unruhe im Saal, 
und dann hörte man eine Stimme ſcharf am 
Mikrophon ſchreien: 


„Im Namen der G. P. U., Bürger Perkin, 
Sie ſind verhaftet!“ 


Perkin unterbrach ſofort ſeine Rede, und ein 
6. P. M. -Beamter trat unter großer Unruhe 
der Verſammlung, die am Radio deutlich zu 
hören war, an das Mikrophon und ſagte: „Der 
Chef des Getreideamtes, Perkin, hat das Ge⸗ 
treide nicht hundertprozentig an die Regierung 
abgeliefert. Wir haben deshalb den Auftrag, 
ihn im Saale zu verhaften. Er iſt ſeines Am⸗ 
tes enthoben. Das Gericht wird über ſein wei⸗ 
teres Schickſal entſcheiden.“ i 
Pertin wurde abgeführt. 

Die Radioübertragung ging weiter, und die 
Kolchow⸗Bauern wählten an Stelle ihres alten 
Vorſitzenden ſofort einen neuen, der aber mit 
keinem Wort auf die G. P. U.» Aktion einging. 
Und das hörte man am Rundfunk, da der Sen⸗ 
der während der Verhaftung nicht ausge⸗ 
ſchaltet worden war. 


Das „Fremdenblatt“ bemerkt zu dem Vor⸗ 


fall: Ein kleiner Ausſchnitt aus der Not und 


ſtändigen Todesgefahr der Bauern im kommu⸗ 
niſtiſchen Rußland. 


Arbeitsloſigkeit 


Ein Verſuch zu ihrer praktiſchen Bekämpfung 


Uns wird geſchrieben: pr 

Unſere immer ſchwieriger werdende wirtſchaft⸗ 
liche Lage hat eine unausbleibliche Folge: ſtei⸗ 
gende Arbeitsloſigkeit. Dieſe aber hat, ganz ab⸗ 
geſehen von den traurigen Wirkungen auf die 
Arbeitsloſen ſelbſt, wieder eine unvermeidliche 
Folge: die Allgemeinheit muß in irgendeiner 
Form Mittel aufbringen, um die Arbeitsloſen 
zu unterhalten. Dadurch entſtehen neue Laſten, 
die die Betriebsinhaber zu neuen Arbeitsein⸗ 
ſchränkungen zwingen und dadurch neue Arbeits⸗ 
loſe entſtehen laſſen. So iſt der verhängnis⸗ 
volle Ring geſchloſſen, und zwangsläuſig werden 
die Verhältniſſe immer ſchwieriger. 

Iſt es nicht Zeit, daß ernſthaft verſucht wird, 
nicht nur über die verheerenden Folgen der Ar⸗ 
beitsloſigkeit zu reden oder über die „Ankurbe⸗ 
lung der Wirtſchaft“ Projekte auszuarbeiten, 
ſondern praktiſch Hand anzulegen? 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß an ſich 
überall im Lande Arbeit da wäre, die nur lie⸗ 
gen geblieben iſt, da niemand die Möglichkeit 
hat, zur Inangriffnahme dieſer Arbeit weſent⸗ 
liche Barmittel aufzuwenden. Wie iſt da ein 
Ausweg zu finden? 

In meinem Betriebe habe ich verſucht, einen 
Ausweg praktiſch zu beſchreiten. 

Zunächſt wurden in dieſem Jahre weniger 
Saiſonarbeiter, die ſonſt aus der Wojewod⸗ 
ſchaft Warſchau kamen, eingeſtellt. 

Dafür wurden zu Zeiten der Arbeitsſpitzen, 

3. B. in der Rübenhackzeit, 

Arbeitsloſe aus dem eigenen Kreis 
herangezogen. Das iſt anderswo auch ſo ge⸗ 
macht worden. Jetzt habe ich durch Vermitt⸗ 
lung des Wohlfahrtsbundes eine Kolonne jün⸗ 
gerer Arbeitsloſer meines Kreiſes einge⸗ 
ſtellt, denen ich Verpflegung und Unterkunft 
gewähre. Die Kolonne muß ſich aber die Na⸗ 
turalien in der freien Zeit ſelbſt werben 
(3. B. Holz klein machen), Brot backen, Mittag 
kochen und überhaupt nach dem Prinzip weit⸗ 
gehender Selbſthilfe ſich aus gegebenen Roh⸗ 
ſtoffen in billiger Weiſe ſelbſt verſorgen. Das 
erſpart auf der einen Seite Unkoſten, auf der 
anderen Seite wird für manche Hände Arbeit 
geſchaffen und Arbeit geleiſtet. Zugleich lernen 
die Beteiligten, mit einfachen Mitteln auszu⸗ 
kommen und ſich gegenſeitig zu helfen. Der 
Wohlfahrtsbund gibt den einzelnen für Veklei⸗ 
dungszwecke eine kleine bare Beihilſe. 

Die Kolonne macht zur Zeit Graben: und 
Vorflutarbeiten, an denen nicht nur mein 
Gutsbezirk, ſondern auch die angrenzende 
Bauerngemeinde ein Intereſſe hat. 

Die Arbeit bringt alſo einen allgemeinen 
Vorteil hervor und hat einen gemeinnützi⸗ 
gen Charakter. 

Nachher ſollen eventuell Wegebeſſerungen und 
dgl. vorgenommen werden. 

Dies Verfahren hat folgende Vorteile: 

1. Es können produktive Arbeiten erledigt 
werden, die ſonſt liegen bleiben. 

2. Die Erwerbsloſen finden für einige Wochen 
Arbeit und belaſten nicht mehr die Allgemein⸗ 
heit. 

3. Die Erwerbsloſen ſitzen nicht untätig 
herum, ſondern können ihre Kräfte wieder in. 
nützlicher Weiſe einſetzen. Daß das für ſie ſelbſt 
der größte Gewinn iſt, iſt unſtrittig. 

4. Eine geſunde Ernährung der Arbeitsloſen 
iſt ſo viel eher ſichergeſtellt als bei Wohltätig⸗ 
keitsverſuchen in der Stadt mit Volksküchen 
und dgl. 

5. Der Betriebsleiter braucht keine weſent⸗ 
lichen baren Mittel, die ihm heute auch feh- 
len, aufzuwenden, ſondern in der Hauptſache 
Naturalien, die er gegen die aus der produk⸗ 
tiven Arbeit entſtehenden Leiſtungen aufrechnen 
kann. 


6. Alle Koſten des Hin- und Herſchickens von 
Naturalien für Arbeitsloſe ſowie die Koſten für 
die Lagerung, Verwaltung, Verteilung dieſer 
Naturalien fallen weg. 

7. Die Erwerbsloſen fallen für die Zeit ihrer 
Beſchäftigung nicht mehr der Allgemeinheit zur 
Laſt, wodurch die Aufwendungen der Kreiſe 
oder Städte, damit aber auch wieder die Laſten 
der Erwerbstätigen, verringert werden. 


Würde dieſer Verſuch auch nur zunächſt für 
einige Monate in allen Gutsbezirken und 
Gemeinden durchgeführt, jo wären mit einem 
Schlage der ganz überwiegende Teil unſerer 
Arbeitsloſen verſchwunden, und damit für 
Kreiſe und Städte ein erheblicher Teil ihrer 
Sorgen und Ausgaben. 


Deshalb wäre m. E. für die Behörden 
ernſthaft zu überlegen, dieſen prakti⸗ 
ſchen Verſuch zu unterſtützen, eventuell 
zu verbeſſern. Wenn die Behörden einen klei⸗ 
nen Teil deſſen, was ihnen heute die Arbeits⸗ 
lojen koſten, an die Betriebsleiter zur Meiter⸗ 
gabe an die eingeſtellten Arbeitsloſen gäben, 
damit dieſe neben Wohnung und Verpflegung 
auch noch einen kleinen Barlohn erhielten, jo 
würde eine Löſung erzielt ſein, die, wenn auch 
nicht ideal, jo doch jedenfalls erheblich beſſer 
wäre als der heutige Zuſtand. Jedenfalls 
liehen ſich die zahlreichen jüngeren Arbeitsloſen 
auf diefe Weiſe wieder in den Wirtſchaſtspro⸗ 
zeß eingliedern. 
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Wer heute eine Zeitung aufſchlägt, lieſt viel⸗ 
leicht nicht viel von dem Elend und der Not der 
arbeitsloſen jungen Leute. Aber er lieſt täglich 
von Diebſtählen, Einbrüchen, Ueberfällen, Ver⸗ 
untreuungen und dgl., die in weitem Maße auf 
das Konto der großen Arbeitsloſigteit gehen. 
Ein ganzes Heer von Polizei und richterlichen 
Beamten iſt dann beſchäftigt, die Folgen dieſer 
Zuſtände zu beſeitigen. Die großen hierfür 
aufgewandten Summen ſind auch indirekte 
Koſten der Arbeitsloſigteit. Bekannt ſind ferner 
die großen moraliſchen Gefahren, die denen 
drohen, die trotz beſten Willens Monate oder 
Jahre keine Arbeit finden und ihre jungen 
Kräfte nicht gebrauchen können, obwohl ſie gern 
wollen. Angeſichts dieſer Tatſachen iſt es alſo 
unbeſtreitbar, daß die Aufwendungen, die auf 
dem von mir beſchrittenen Wege für den einzel⸗ 
nen, für charitative Organiſationen oder für 
Städte oder Kreiſe erforderlich ſind, in keinem 
Verhältnis ſtehen zu den ſonſt notwendigen 
Koſten. Der empfohlene Weg erſcheint durchaus 
geeignet, eine Beſſerung der jetzigen Zuſtände 
herbeizuführen. 

Wir Deutſchen in Polen können dabei eine 
beſondere Pflicht erfüllen: unſeren eigenen 
charitativen Verbänden, die ſelbſt nur geringe 
Hilfsmittel haben, die Hilfsarbeit an unſeren 
eigenen arbeitsloſen Volksgenoſſen zu erleichtern 
und dieſen ſelbſt zu helfen, durch die ſchwerſten 
Zeiten irgendwie durchzukommen. Wenn un⸗ 
jere polniſchen Arbeitgeber⸗Berufsgenoſſen, die 
in der Mehrzahl ſind, ebenſo handeln, ſo wird 
es auch ihnen in weitem Maße gelingen, ihre 
charitativen Verbände zu entlaſten, die Arbeits⸗ 
loſigteit unter ihren Volksgenoſſen zu mindern 
und ſo mit uns gemeinſam das Problem zu 
löſen. 

Wo ein Wille iſt, iſt auch ein Weg! 

; v. Koerber. 


Göring 
dankt für jeine Auszeichnung 


Berlin, 7. September. Die Preſſeſtelle des 
preußiſchen Staatsminiſteriums veröffentlicht 
folgendes Dankſchreiben des Miniſterpräſidenten 
Göring: 

„Anläßlich der mir zuteil gewordenen Aus⸗ 
zeichnung durch die Verleihung des Charakters 
des Generals der 1 pen der Reichswehr 
habe ich ſo zahlreiche telegraphiſche und brief⸗ 
liche Glückwünſche bekommen, daß ich mich 
außerſtande ſehe, jedem einzelnen zu danken. Ich 
nehme daher Gelegenheit, auf dieſem Wege für 
die herzlichen Glückwünſche ſowie Anteilnahme 
an meinem Schickſal allen aufrichtig zu danken. 


Ich jehe auch in dieſer Auszeichnung in erſter 


Linie nur einen weiteren Anſporn, meine Pflicht 
für Volk und Vaterland zu tun. Ganz beſon⸗ 
ders aber möchte ich auch gerade den zahlreichen 
Angehörigen der Wehrmacht danken, die mir in 
dieſen Tagen ihren Glückwunſch zuſandten. Mit 
Dank und Stolz hat mich die Auszeichnung er⸗ 
füllt, da ich nunmehr auch äußerlich wieder zur 
Wehrmacht gehöre. In meinem Innern bin ich 
immer Soldat geweſen und geblieben. 
Göring.“ 


Konzentrationslager in Oeſterreich? 


Wien, 7. September. (Pat.) Beim Kanzler 
Dollfuß erſchien heute eine Tiroler Abordnung 
unter Führung von Dr. Steidle und gg 
die Bildung von Konzentrationslagern fü 
Nationalſozialiſten in Tirol. 


Biſchof von Brandenburg 


Berlin, 7. September. Pfarrer Hoſſenfelder 
wurde zum Biſchof von Brandenburg berufen 


Staatsrat für Touriſtik? 


Wie die „Gazeta Handlowa“ erfährt, iſt in 
Regierungskreiſen der Plan aufgetaucht, einen 
Staatsrat für Touriſtik ins Leben zu rufen. 
Er ſoll als oberſtes Organ die geſamte 
touriſtiſche Aktion im In⸗ wie Auslande 
leiten. Der Rat ſoll bei der PKO. 3 
werden. Zugleich würde die bisherige Touriſti⸗ 
ſche Abteilung des Verkehrsminiſteriums in ein 
jelbfrändiges Büro für Touriſtik umge» 
wandelt werden. 


Luxemburgiſche Poliziſten im Saargebiet? 


So will man die Treuekundgebung der Saardeutſchen beantworten 


Berlin, 8. September. Wie zur Antwort auf 
die eindrucksvolle Kundgebung der deutſchen 
Saarbevölkerung am Niederwald⸗Denkmal jind 
im Saargebiet Verwaltungsmaßnahmen getrof⸗ 
fen worden, die darauf ſchließen laſſen, daß der 
„internationale Charakter“ des Saargebietes 
mit allen jetzt noch verfügbaren Mitteln auf⸗ 
rechterhalten werden ſoll. 


Schon Anfang Auguſt war in einer franzöſi⸗ 
ſchen Zeitung die Nachricht erſchienen, daß die 
Regierungskommiſſton des Saargebietes, um den 
ungeſtörten Verlauf der Volks⸗ 
a bſtimmung zu gewährleiſten, an die 

Heranziehung ausländiſcher Truppen 
dente. Es war in dieſem Zuſammenhang von 
Holland geſprochen worden. Dieſer Fühler ſtieß 
in der Oeffentlichkeit, vor allem im Saargebiet 
ſelbſt, auf fo entſchiedene Ablehnung, 
daß der Gedanke von offizieller Seite offenbar 
nicht weiter verfolgt wurde. Nunmehr wird 
bekannt, daß die ſaarländiſche Polizei ſyſte⸗ 
matiſch mit ausländiſchen Elementen erſetzt 
werden ſoll, was im Endeffekt der Beſetzung 
durch fremde Truppen ungefähr gleihlommen 
und auf alle Fälle einen ebenſo flagranten 
Bruch des Saarſtatuts bedeuten würde. 


Das Landjägerkorps im Saargebiet hat nur die 
Aufgabe, die innere Ordnung aufrechtzuerhal⸗ 
ten und iſt dieſer Aufgabe bisher durchaus ge⸗ 
wachſen geweſen. Es iſt freilich nicht dazu da, 
der politiſchen Willensäußerung der Saarbepöl⸗ 
kerung Schranken zu ziehen oder die Geſinnung 
der Bevölkerung zu überwachen. 


Der jetzige Kurs der Regierungstommilfton, 
die 
die hemmungsloſeſte deutſchfeindliche 
Propaganda 


londfremder Agitatoren und Spekulanten und 
ebenſo die fortdauernde Schikanierung der 
deutſchgeſinnten Arbeiter und Angeſtellten durch 
die franzöſiſche Grubenverwaltung duldet, da⸗ 
gegen jede Betätigung im deutſchen Sinne aufs 
äußerſte erſchwert, würde durch die Heran⸗ 
ziehung von ausländiſchen Polizeibeamten eine 
weithin ſichtbare Hervorhebung und Verſchär⸗ 
fung erfahren. Die luxemburgiſche Regierung, 
an die die Saarregierung wegen Ueberlaſſung 
von Polizeibeamten herangetreten ſein ſoll, hat 
ſich bisher gegenüber Deutſchland ſo korrekt ver⸗ 
halten, daß von ihr ein Eingehen auf dieſes 
bedenkliche Anſinnen nicht zu erwarten iſt. 


Eine katholiſche Stimme zum 
enatsprojeft 

Der „Przeglad Katolicki“, ein offi- 
ziöſes kirchliches Organ, läßt fih über Staweks 
Eliteſenat wie folgt aus: 

„Zweifellos werden in ihn vorwiegend rad iz 
kal veranlagte Elemente eintreten; die Stim⸗ 
mungen des Milieus, das das fog. „Una b⸗ 
häungigteitsia er“ bildet, ſind bekannt. 

on ihrem unfreundlichen Verhältnis zur Kirche 
zeugt ihr gemeinſames Auftreten wie auch das 
der Preſſe. Wir möchten uns ja lieber irren, 
aber wir müſſen mit den Tatſachen rechnen. 

Können wir darauf rechnen, daß die anti⸗ 
10 ng Ehe verordnung im neuen Ge- 
nat nicht wieder an das Tageslicht hervorkommt 
und nicht wohlwollend behandelt wird? Man 
tann weiter annehmen, daß es eine Beſtätigung 
der Meinung einer der Ee am⸗ 
mern und ihre Erhebung zur Verordnung durch 
das Staatsoberhaupt geben werde. Das iſt ein 
Grundſatz, der 1906 in Rußland angewandt 
wurde, als der Zar ſowohl den Antrag der 
Mehrheit als auch den der Minderheit des 
Staatsrats beſtätigen konnte. 

In jedem Falle — ſo 97 das jetzt aus — 
haben in der neuen Staatsform radikale Ver⸗ 
ſchiebungen in den verſchiedenſren Gebieten und 
beſonders in denen, die die Kirche angehen, 
mehr Ausfihten auf Erfolg als bisher.“ 

Der „Przegl. Kat.“ meint weiter, wenn auch 
der Seim aus einer katholiſchen Mehrheit be⸗ 
ſtehen würde, jo könnten doch Methoden ange: 
wandt werden, die dieſe zerſchlügen. Eine Kon⸗ 
ſtitution müßte geſchaffen werden, die als Aus⸗ 


druck des Willens des katholiſchen Bols 


| gruen iſt ſicher auf 


‘tes dieſes weder ganz noch teilweiſe der Macht 


beraubte. 


Die Entwidlung an der Saar 
Der „Kurjer Polſki“ ſchreibt zu der 
Saarabſtimmung folgende Bemerkungen: 
„Man muß zugeben, daß die Chancen der Ab⸗ 
ſtimmung für Deutſchland durchaus günſtig 
ſtehen ... Das Saarbecken ift nämlich ein u r- 
deutſches Land und blieb auch trotz der Los⸗ 
löſung von Deutſchland weiter deutſch. Das ift 
Tatſache — und es gibt keinen Grund, fo zu 
tun, als ob es nicht jo wäre ... Niemand in 
Wefteuropa denti im Ernſt daran. daß im Jahre 
1935 das Saargebiet für immer bei Frankreich 
bleiben könnte. Trotz des fünfzehnjährigen 
Zuſammenlebens mit Frankreich unter der Ver⸗ 
waltung der Regierungskommiſſion des Völter⸗ 
bundes lebte es ſich — wahrſcheinlich in Ver⸗ 
bindung mit der allgemeinen Wirtſchaftskriſe — 
weder in kultureller noch in wirtſchaftlicher Be⸗ 
ichung in Frankreich ein. Es war aus den 
orkriegszeiten gewöhnt an engſtes Zuſammen⸗ 
arbeiten mit Deutſchland und gewöhnt ſich ſehr 
ſchwer an das franzöſiſche Regime. Uebrigens 
iſt es höchſt zweifelhaft, ob die Exploitation 
der Saargruben ſich für Frantreich allzu gut 
rentierte. Und das war doch der hauptſächlichſte 
Grund für dieſe und keine andere Aung des 
Saarproblems durch die ſiegreichen in Verſailles 
verjammcelten Mächte. Schon zu Streſemanns 
Fun iſt in nielen n mijden 
Frankreich und Deutſchland das Saarproblem 
in viel praltiſcherer und realerer Weiſe geregelt 
worden als durch den Verſailler Vertrag.. 
einen „Verluſt“ des 


aargebiets im Jahre 1935 gefaßt.“ 


Poſener 
Tageblatt 


Au 
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Schweres Grubenunglück 


Fünf Bergleute verſchüttet 


Kattowitz, 7. September. Auf der Modrzejöw⸗ 
Grube bei Sosnowitz ereignete ſich ein ſchweres 
Grubenunglück. Auf der 400⸗Meter⸗Sohle 
waren zwölf Bergleute beſchäftigt, als plötzlich 
ein Bruch der Firſte erfolgte. Sieben Leuten 
gelang es zu flüchten, während die übrigen 
fünf von herabſtürzenden Kohlenmaſſen über⸗ 


fortſchreiten, iſt es nach 18ſtündiger Dauer noch 
nicht gelungen, an die Verunglückten heranzu⸗ 
kommen. Es beſteht nur noch geringe Hoffnung, 
die Leute lebend zu bergen. 

Auf den Boerſchächten im Kreiſe Pleß 
wurden durch Zubruchgehen eines Pfeilers zwei 
Bergleute durch Kohlenmaſſen verſchüttet und 
auf der Stelle getötet. Auf der Radzion⸗ 
kau⸗Grube wurde ebenfalls ein Bergmann 
durch Kohlenmaſſen verſchüttet. Die völlig ver⸗ 
kohlte Leiche konnte erſt nach 30ſtündiger Ar⸗ 
beit geborgen werden. 


Wieder ſchwere Flugzeug⸗ 
Rataſtrophe / 
Bier Todesopfer 
Kielce, 7. September. In der Nähe von Je⸗ 
orzejow ereignete ſich ein ſchweres Flug⸗ 
zeugunglück. Bei einem Uebungsfluge ſtießen 
zwei Militärflugzeuge in einer Höhe 
von 200 Metern zuſammen, ſtürzten ab 
und zertrümmerten auf dem Erdboden. 
Die vier Inſaſſen beider 


Apparate fanden 
auf der Stelle den Tod. 


Der Anwalt der Berliner Unter: 
welt geflüchtet 
Eine Schande feines Standes 


Berlin, 7. September. Wie ſich bei der ver⸗ 
ſuchten Vollſtreckung eines Haftbefehls heraus⸗ 
geſtellt hat, iſt der berüchtigte frühere 
Rechtsanwalt Dr. Georg Meyer geflüchtet. Ob 
er ſich noch in Deutſchland aufhält oder die 
Grenze bereits überſchritten hat, konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. Gegen Dr. Georg 
Meyer, deſſen Name im Zuſammenhang mit der 
Autoſchieber⸗Affäre Erban und Genoſſen genannt 
wurde, und der allgemein als Anwalt der 
Berliner Unterwelt bezeichnet wurde, 
war bereits im Juni 1933 Anklage wegen ver⸗ 
ſuchter Gefangenenbefreiung in drei Fällen er- 


D 


ſtützt, wird Dr. Georg Meyer beſchuldigt, ſich 
ſel bſt dazu erboten zu haben, Briefe feiner 
inhaftierten Mandanten an deren An⸗ 
gehörige zu befördern und dadurch die übliche 
Sichtkontrolle zu umgehen. Außerdem hat 
Meyer in einer unglaublichen Ruchloſig⸗ 
keit unter Mißbrauch ſeiner Tätigkeit des 
Rechtsanwalts für ſeine in Haft befindlichen 
Mandanten Schriftſtücke an beſtellte Entlaſtungs⸗ 
zeugen befördert, in denen dieſe aufgefordert 
wurden, ihre Ausſagen in einem beſtimmten, 
für die Beſchuldigten günſtigen Sinne vor Ge- 
richt zu machen. 


Lokomotive zertrümmertfraffwagen 


Hannover, 8. September. Bei Schlüſſel⸗ 
burg wurde an einem unbewachten Bahnüber⸗ 
gang ein Perſonenkraftwagen von einer Loko⸗ 
motive erfaßt und zertrümmert. Drei Perſonen 
wurden dabei getötet und eine verletzt. 


Synagoge 
als Samarin -Niederlage 


Lemberg, 8. September. Der Grenzſchutz 
unternahm eine Hausſuchung in der 
Synagoge an der ul, Zölkowſtiego, die ganz 
unerwartete Ergebniſſe zutage brachte. In den 
zur Aufbewahrung von Ritualgegenſtänden be- 
ſtimmten Schränten wurde eine große Menge 
von Sacharin gefunden, das offenbar ge⸗ 
ſchmuggelt worden war. Ein polniſcher 
Schmuggler, Sakierman, wurde verhaftet. 


Tabakbau in pommerellen 


Graudenz, 8. September. Die Pommereller 
Tabakplantatoren find mit der dies- 
jährigen Ernte im allgemeinen zufrieden. 
Er waren in dieſem Jahre 15 000 Morgen 
bepflanzt, zum größten Teile im Kreiſe 
Graudenz. Die Pommereller Landwirt⸗ 
jóu tskammer hat auf dieſem Gebiete vielerlei 

erdienſte, u. a. unterhält ſie auf dem Gute 
Dzwierzno bei Culmſee eine Verſuchsſtation. 


Allerlei von überall 


London, 7. September. Die ſterblichen Weber: 
reſte des Lords Edward Grey werden am 
Sonnabend in Darlington eingeäſchert 
werden. Am Montag wird in Weſtminſter Abtei 
ein Gedächtnisgottesdienſt für den 
Verſtorbenen gehalten. 


New Port, 8. September. 15 000 Arbeiter des 
Stickereigewerbes haben die Arbeit nie⸗ 
dergelegt. Sie verlangen eine 30ſtündige 
Arbeitswoche. 7 r 
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Gute Frucht | 


Kein Bild verdeutlicht wohl fo klar 
und einfach, wie aus der rechten Gejin- 
nung das rechte Tun wie von ſelbſt 
kommt, als das vom Baum und ſeinen 
Früchten (Matth. 7, 16—23). Das weiß 
jeder: iſt der Baum gut, dann werden es 
auch ſeine Früchte ſein, taugt er aber 
nichts, wie will man von ihm gute 
Früchte ernten? Freilich, man kann auch 
vom Tannenbaum zu Weihnachten ſich 
Aepfel nehmen, aber ſeine Frucht ſind ſie 
nicht. Es kann auch ein Menſch allerhand 
Gutes um ſich herumhängen und ſich das 


mit ſchmücken, das kann Schein und Täu⸗ 


ſchung ſein. Aber was aus der Tiefe 
ſeines Weſens herauswächſt, das allein 
verdient den Namen Frucht. So iſt es 
auch mit den Auswirkungen der Geſin⸗ 
nung eines rechten geheiligten Chriſten⸗ 
menſchen. Jit Jeju Geſinnung in ihm, 
ſo, aber auch nur ſo wird auch ſein ganzes 
Leben von ihr erfüllt ſein. Wer aber 
Chriſti Geiſt nicht hat, der iſt nicht ſein. 
Nur meinen wir, nicht, es handle fih da- 
bei um große Taten und Werke. Das 
entrüſtete! Haben wir nicht in deinem 
Namen große Taten 3 hat gar 
keinen Sinn; die Geſinnung eines 
Chriſtenmenſchen will an ſeinem Alltag 
erkannt werden. Darauf kommt es ja an, 
nicht daß wir uns hier und da im Prunk⸗ 
gewand großer Winge ſehen laſſen, ſon⸗ 
dern nur darauf, ob an unſerem alltäg⸗ 
lichen Leben etwas offenbar wird von 


unſerem Chriſtenſtand. Da reifen die 


Früchte unſeres inneren Lebens. böſe wie 


gute, Früchte des Geiſtes und Werke des 


Fleiſches, an denen der Herr erkennen 


will am jüngſten Tage, an denen aber 
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wartet auf die Frucht. Wir wollen ſie 
ihm nicht ſchuldig bleiben! 
D. Blau- Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 8. September 


Sonnenaufgang 5.14, Sonnenuntergang 18.26; 
Mondaufgang 19.19, Monduntergang 10.34. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 7 
Grad Celſ. Nordweſtwinde. Barom. 762. Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 19, niedrigſte 
+ 7 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 8. September 
— 0,40 Meter, gegen — 0,41 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 9. Sept.: 
Troclen, teils heiter, teils wolkig, Temperaturen 
wenig verändert, ſchwache Winde aus Nord bis 
Oſt. 8 i 


— — A 

Städtiſches Muſeum mit Radio-Abteilung (ulica 
Mariz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—12%, 


— — 


Bofener Bachverein 


Der Chor des Poſener Bachvereins 
nimmt am Dienstag, 19. September, abends 
8 Uhr ſeine regelmäßigen Proben wieder auf. 
Es wird noch bekanntgegeben, in welchen Räu⸗ 
men dieſelben ſtattfinden. 


populärer Zug nach Wilna 


Die Abfahrt des populären Zuges nach 
Wilna erfolgt in Poſen am 9. d. Mts., um 
15 Uhr. Ankunft in Wilna um 5 Uhr früh. 
Rückfahrt ab Wilna am 12. d. Mis. um 
20.45 Uhr, Ankunft in Poſen am 13. d. Mts. 
gegen 11 Uhr. Bei geringerer Meldung 
von Teilnehmern erfolgt die Abfahrt am 9. um 
15.10 Uhr und die An unft in Wilna um 7.20 
Uhr; die Rückfahrt am 12. um 20.45 Uhr aus 
Wilna, aus Warſchau am 13. um 17.20 Uhr; 


raſcht und verſchüttet wurden. Trotz eingeleite⸗ 
ter Rettungsarbeiten, die nur ſehr mühſam 
hoben worden. Inzwiſchen iſt gegen ihn erneut 
wegen Begünſtigung in weiteren Fällen Vor⸗ 
unterſuchung eröffnet worden. In dem neuen 
Verfahren, das ſich vornehmlich auf einige in 
beſchlagnahmten Handakten gefundene Kaſſiber 


woche vor. 


nach Hordland wollen wir teilen 


Polartaufe. 


Es ft eine alte Sitte, daß auf jedem Schiff, das den Aequa⸗ 
tor überſchreitet, mit den entſprechenden Zeremonien eine 
Aequatortaufe abgehalten wird, aljo ijt es recht und billig, daß 
man beim Ueberſchreiten des Polarkreiſes eine Polartaufe 
feiert, beſonders, wenn man 580 Güfte an Bord hat, die nach 
Unterhaltung ſchreien. 

Am Schwimmbaſſin wird eine Tribüne errichtet und über 
eine Leiter mit einiger Mühe ein Tiſchchen und etliche Korb⸗ 
ſeſſel hinauftransportiert. Dort wird Neptun mit ſeinem Hof⸗ 
ſtaat ſitzen. Dazu muß dieſer hohe Sitz noch würdig geſchmückt 
werden, und in Ermangelung von Korallenbäumchen und ande⸗ 
ren finngemäßen Zierraten follen dazu Papiergirlanden dienen. 
In einem gewöhnlichen Saal geht das folgendermaßen vor ſich: 
Man bindet die Papiergirlande an einem Ende irgendwo feſt, 
dann zieht man vorſichtig am anderen Ende, bis man auch 
dieſes irgendwo feſtbinden kann, und ſchon entfalten ſich in 
ihrer ganzen papiernen Schönheit Eichenblätter, Chryſanthemen 
u. dgl., und das Publikum jagt entzückt: „Aaah!“ 

Aber hier ijt kein Saal, ſondern ringsum ift lauter Atlan- 
tik, unterbrochen von wilden Felſeninſeln, und es weht eine 
ganz nette Briſe. Wir ſchätzen ſo ungefähr auf Windſtärke 12, 
aber hier heißt das höchſtens 3. Jedenfalls erlaubt diefe Briſe 
durchaus nicht, daß man ungeſtört Papiergirlanden aufhängt, 
ſondern fie jagt fie einmal in ſich ſelbſt zurück, und das andere⸗ 
2 ihnen große Fetzen aus dem Leib und weht fie Wn- 
aus aufs Meer. ) 
Immerhin — ſelbſt die ‚Langwierigiten Vorbereitungen 
nehmen einmal ein Ende, und ſiehe da, Neptun mit feinem Ge⸗ 
folge tritt auf. 

Wie gut, daß ſich unter den Paſſagieren ein Herr mit einem 
pompöſen Vollbart befand — ſonſt wäre der Bart des Meer⸗ 
tönigs ſicher auch in Fetzen gegangen. Aber jo war ér fejt- 
gewachſen, und die ſanfte Briſe mühte ſich vergeblich ab. Mehr 
Erfolg hatte ſie ſchon mit den grünen Kreppapierkleidern der 
beiden Nereiden, und böſe Zungen behaupten, daß nichts dar⸗ 


unter war. Aber was kann man von einer Nereide anderes 
verlangen. i 
Vor dem Beherrſcher der Meere ſchritt ein Herold einher — 


d. h. er kletterte die Leiter zur Tribüne empor; im Hofitaat 
befand ſich begreiflicherweiſe auch ein Eisbär in weißen Bett⸗ 
lafen und nicht ganz begreiflicherweiſe ein Poliziſt. Dieſen 
beiden hatte man, um Irrtümer zu vermeiden, ihren Beruf in 
deutlichen Lettern angeſchrieben, und fie fügten ſich „würdig in 
den Rahmen des Ganzen EM- a 

Das Waſſer im Schwimmbaſſin warf heftige Wellen, und 
es war ein feierlicher Anblick, wie dieje hohen und höchſten Per- 


ſönlichteiten im Winde flatternd die Leiter hinaufgewuchtet 


Chitago, 8. September. Der Kongreß der 
amerikaniſchen Bankiervereinigung hat einen 
neuen Tarif für das 
angenommen. Er ſieht die 


Bankgewerbe 


doſtündige Arbeits- dem 


I 


auch die Welt um uns täglich erkennen 
mag. ob wir Chriſten ſind. Der 
der keine guten Früchte trägt, ſteht unter 
Urteil: Haue ihn ab, was hindert 
er das Land? Der Herr des Gartens 


Anlunft in Vojen um 22.50 Ahr. Fahrpreis 
hin und zurück 24 31. Teilnehmer aus anderen 
Orten genießen eine Sal. bir, 70 Proz. 


Baum, 


bei der Anfahrt nach Poſen. ür billige 
Anterkunft in Wilna iſt geſorgt. 


Dann wurde es noch feierlicher, denn der Herold begann 
zu ſprechen. Er ſprach witzig, denn die Näherſtehenden lachten. 
Die Fernſtehenden lachten auch. Am meiſten lachte aber der 
Wind, der uns ſämtliche Pointen vor der Naſe auffraß. 

Die Zeremonie der Polartaufe endete damit, daß einige 
Freiwillige im Schwimmbaſſin ordentlich eingeſeift wurden. 
Vielleicht hatten ſich ſolche gemeldet, denen es wegen des An⸗ 
drangs ein paar Tage nicht gelungen war, ſich einen Sitzplatz 
in der Wanne oder auch nur einen Stehplatz unter der Braufe 
zu erkämpfen; auf dieje Weiſe verbanden fie dann gleich das 
Angenehme mit dem Nützlichen. j ; 

Und nachher konnte man fih, auch wenn man nicht eingeſeift 
worden war, beim Herrn Intendanten ein Diplom über die 
Polartaufe für 3 Zloty käuflich erwerben. Allerdings ſind 
300 Stück liegen geblieben. Es gibt alſo noch Menſchen auf der 
Welt, denen das erhebende Bewußtſein, den Polarkreis über⸗ 
ſchritten zu haben, genügt, auch wenn die Bekannten zu Hauſe 
es ihnen nicht glauben ſollten. ; 


Die Mitternachtsſonne. 


Es wird Abend. Auf dem ſpiegelglatten Waſſer ſchwimmen 
orangefarbene, und veilchenblaue große Kringel leiſe durchein— 


ander. Der ſchwere Qualm aus dem Schornſtein der „Polonia“ 
zieht kilometerlang hinter unsher und zeigt uns den gewun⸗ 


denen Weg zwiſchen all den Berggipfeln, den wir ſeit der Aus⸗ 
fahrt aus dem Fjord zurückgelegt haben. Zuweilen öffnet ſich 
ein Durchblick aufs weite Meer. Die Inſeln werden immer 
niedriger, ſo daß ſie von der Flut ganz glattgeſchliffen ſind, und 
schließlich haben wir zur Linken den offenen Atlantik. Wir 
iind auf dem Wege zu den Lofoten. Auf dem Feſtland ſehen 
wir das Städtchen Bodö liegen, dann ragt zwiſchen den Bergen 
der Sulitelma empor, der in mehreren Spitzen bis über 1700 
Meter anſteigt. 

Tiefet ſinkt die Sonne. Hinter der „Polonia“ krümmt ſich 
das Kielwaſſet in vielen tiefen, weiten, halbkreisförmigen gol⸗ 
digen Furchen, ſo daß wir den Eindruck haben, als ob das 
Waſſer auf der Seeſeite höher wäre. 

Vor uns liegt in weiter Ferne eine Inſel mit drei ſteilen, 
hohen Spitzen; en der linken Seite klettert ein Steinrieſe in 
die Höhe. i 

Wir warten auf die Mitternachtsſonne, die man ſchon von 
Bodö aus von Anfang Juni bis Mitte Juli ſehen kann. 

Im Nordoſten lagert eine graue Wolkenwand über den 
Horizont, die oben mit ſilbergeſäumten Wolkenballen gekrönt 
iſt. Dahinter hat ſich die Sonne verſteckt, die aber keine rot⸗ 
färbende Kraft entwickelt. Die ruhige See liegt wie ein ſanft⸗ 
bewegter Spiegel lebendigen Silbers, über den hin und wieder 
hellere odet dunklere Streifen hinweghuſchen. Die Berge find 
alle in filbernen Dunſt gehüllt, aber jede Kuliſſe iſt klar und 
deutlich zu ſehen, eine hinter der anderen, immer ferner, immer 
höher. Es ijt alles unwirklich, körperlos, beinahe ein bißchen 
unheimlich. Wenn nicht hin und wieder eine Ente aufflöge 
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oder ein Fiſcherkahn oder gar ein Motorboot vorüberführe, 
hätte man den Eindruck eines ewigen Zauberſchlafs im Glas⸗ 
berg. 

Die Sonne hat die Wolkenwand unter über dem Horizont 
durchbrochen. Sie geht nicht unter, aber ſie leuchtet auch nicht. 
Man kann ihr ſtundenlang ins Auge ſchauen, ohne mit der 
Wimper zu zucken. Seit elf Uhr rutſcht ſie am Horizont entlang, 
und wir ſehen ihr ins Auge bis 1 Uhr. Endlich ſcheint ſie ſich 
langſam zu heben, aber wir warten vergeblich auf die roſige 
Stimmung des Sonnenaufgangs. N 
Der Berg mit den drei Spitzen iſt inzwiſchen näher ge⸗ 
kommen. Wir bleiben auf Deck, bis wir ihn von der anderen 
Seite ſehen. Da nähern ſich auch ſchon viele andere hohe Berge 
von eigenartiger Form, einer hinter de mandern, ganze Züge, 
Das ſind die Lofoten. — Wir gehen ſchlafen. 


Zum Nordkap. 
Nun kommt das Ziel der Reiſe, das Nordkap. 


Vor uns erhebt ſich aus dem grauſchwarzen Meer ein grau⸗ 
ſchwarzer, 307 Meter hoher, von tiefen Riſſen durchfurchter 
Schieferfelſen — trotz der geringen Höhe ein wuchtiger Anblick! 
Man fährt ums Nordkap herum in die an ſeiner Nordoſtſeite 
gelegene kleine Bucht, die Hornvik, und wird da ausgebootet. 
Aber wer fih etwa auf die Gefahren, die mit dem Ueberſteigen 
vom Trap auf eine heftig auf- und abwogende Schaluppe und 
mit der Landung verbunden ſein ſollten, gefreut hatte, kam 
diesmal nicht auf ſeine Koſten. Der prophezeite Sturm iſt reſt⸗ 
los ausgeblieben, es hat ſogar aufgehört zu regnen, ſpiegelglatt 
iſt das Waſſer in der Bucht, und die Luft drückend heiß. 

Am Land ſteht zu Füßen des Berges ein winziges Etwas, 
auf dem in Buchſtaben, die das ganze Etwas bedecken, „Café 
Nordkap“ zu leſen iſt, und rundherum kauern ein paar dunkelrot 
angeſtrichene Verkaufsbuden mit den unerläßlichen Andenken, 
Anſichten und anderen Spezialitäten. 

Am oberen Ende der Serpentine iſt ſchon wieder eine Mög⸗ 
lichkeit, Kaffee zu trinken oder Anſichtspoſtkarten und Andenken 
zu kaufen. Aber das ift immer noch nicht das richtige Nord- 
kap. Wir müſſen erſt noch über das breite Plateau der Inſel 
Magerd, zu der das Nordkap gehört, teilweiſe durch Moor, in 
dem große Mengen von allen möglichen unbekannten Blümchen 
polſterweiſe blühen. Der Wind, der vielleicht direkt vom Nord⸗ 
pol kommt, bläſt uns faſt in die tiefen Schluchten hinunter, 
durch die das Meer emporrauſcht, aber endlich kommen wir 
doch an dieſen wichtigen Punkt, der aus der Geographie als der 
nördlichſte des europäiſchen Feſtlandes bekannt iſt, und der auf 
dem 71. Grad 10 Minuten 24 Sekunden nördlicher Breite liegt. 
Man traut ihm das aber gar nicht zu; denn wenn man oben 
ſteht, hat man durch die vielen Serpentinen und durch den Weg 
über das Plateau im Nebel ganz die Orientierung reed 1 
meint von jedem der anderen Vorgebirge, die man dert mo 
vor ſich ſieht, daß es eigentlich viel weiter hinaus rage. 


(Schluß folgt) 
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Doſener Tageblatt 
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Eingeſchmuggelte Feuerzeuge? 


Nach einer Meldung der Poln. Telegr.⸗Agen⸗ 
tur, die ſich auf Preſſeberichte ſtützt, iſt in den 
Warenlagern des Poſener Zollamtes 
eine Reviſtion von ⸗Kiſten vorgenommen 
worden, die Mikroſkape enthielten, die zur 
Wohlfahrtsausſtellung von der deutſchen Firma 
Leitz in Wetzlar geſchickt worden waren. Es 
ſollen dort mehr als 70 Feuerzeuge gefun⸗ 
den worden ſein, die man angeblich nach Polen 
ſchmuggeln wollte. , 
= 


Unterfcylagungen beim Pofener 
Aeroklub 


Der frühere Generalſekretär des 
„Acroklub Boznanjti“ ift vom Bezirks⸗ 
gericht wegen Unterſchlagung von 6500 
Zloty zu 10 Monaten Gefängnis mit 
jünfjährigem Strafaufſchub verurteilt worden. 
Dem Angeklagten wurde ferner die Pflicht auf⸗ 
erlegt, in dieſer Zeit der Kaſſe des „Aeroklub“ 
die unterſchlagene Summe zurückzuerſtatten. 


„ 


Großpolniſche Lehrkräfte kommen 
nach dem Often 


Die polniſche Preſſe meldet von einem wei⸗ 
teren Austauſch großpolniſcher Lehr⸗ 
kräfte nach dem Oſten Polens. 


—— 


Wichtig für in Notlage geratene 
3 Mieter 


Die erſte Zivilkammer des Oberſten Ge- 
richts hat eine bedeutſame Entſcheidung zum 
Mieterſchutzgeſetz getroffen. Danach können ſich 
Perſonen, die darum bemüht find, daß Ex m i f- 
ſionsklagen von Hausbeſitzern wegen einer 
durch Arbeitsloſigkeit, Mangel an den nötigen 
Unterhaltsmitteln uſw. hervorgergfenen auker- 
ordentlichen Notlage der betreffenden Mieter 
abſchlägig beſchieden werden, nur dann auf ihre 
Notlage berufen, wenn dieſelbe bereits im 
Augenblick der Entſtehung des 
Mietsrückſtandes vorlag. Spätere Not- 
lage hebt die durch Mietsrückſtände verurſach⸗ 
len nachteiligen Folgen für den Mieter nicht 
auf. ; 
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Freiverkauf von Cabakerzeugniſſen 


Das Finanzminiſterium hat ein Projekt einer 
Verordnung ausgearbeitet, die das K onzeſ⸗ 
ſionsſyſtem beim Verkauf der Erzeug⸗ 
nijfe des Tabatmonopols aufhebt. 
Der Klein: und Großverkauf der 
Tabakerzeugniſſe ſoll frei von allen Be⸗ 
ſchränkungen ſein. Es ſoll in Zukunft zur 
Berechtigung des Verkaufs von Tabakwaren 
eine Benachrichtigung an die Finanz⸗ 
behörden genügen, daß das angegebene Geſchäft 
den Verkauf von Tabakwaren übernehmen will. 
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Beſuch ſlowakiſcher Journaliſten. Am Don- 
nerstag früh kam eine Gruppe [lowakiſcher 
Journaliſten aus Preßburg nach Poſen. 
Nach einer Beſichtigung der Stadt wurden die 
Gäſte im Rathaus empfangen. Heute früh reiſten 
ſie weiter nach Warſchau. 


. Straßenprügelei. In der ul. Aleje Mar- 
einkowſtiego entſtand zwiſchen Eduard Her⸗ 
ften und Franz Kupiüſki, Schweizerſtr. 27 
eine Prügelei, wobei letzterer K Revol- 
verſchüſſe abgab, die glücklicherweiſe nie- 
manden trafen. Die Waffe wurde dem K. von 
der Polizei weggenommen. 


X. Elühbirnendiebe. Bei einem Diebſtahl 
von Glühbirnen wurde Andreas Kolodziej⸗ 
ffi aus Zawady erwiſcht und feſtgenommen. 


X. Eine nette Expedientin. Wegen Dieb⸗ 
ſtahls eines Poſtſparkaſſenbuchs und Abhebung 
von 800 zl wurde die Expedientin Leokadja 
Spycha ka, Grochowe Lati 3, feſtgenommen. 


X. Flurbrand. Im Hausflur Teichſtr. 6 ent⸗ 
ſtand ein kleiner Brand des dort angeſammel⸗ 
ten Papiers. Die hinzugerufene Feuerwehr 
köſchte den Brand in kurzer Zeit. 


X. Autozuſammenſtoß. In der 1 Seniiroke 
ftiek das Auto P. Z. 48 124, geführt vom Chauf⸗ 
fcur Ludwit Kaczmarek, mit der PR 
bahn der Linie 3 zuſammen. Perſonen wurden 
nicht verletzt. 


X. Weſſen Eigentum? Im IV. Polizeirevier 
befinden fih 7 Fahrräder und eine Tiſchdecke, 
gezeichnet M. K. Die Eigentümer werden er⸗ 
ſucht, diefe Gegenſtände dort abzuholen. 


X. Einbruch. In den Kiosk von 9 
Ehrzanowfka, ul. Cieſzkowſtiego 3, wurde ein 
1 wobei den Dieben ein größerer 
Poſten Tabakwaren in die Hände fiel. Als 
Täterin wurde Marie Nolewfta, Lange 
ſtraße 7, ſeſtgenommen, bei ihr wurde die Dié- 
besbeute gefunden. 


Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſ⸗ 
ten wurden 30 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Bettelns, Trunken⸗ 
15 und anderer Vergehen 19 Perſonen ver⸗ 
haftet. N 

Se —— 


pd 57 ; 
Wojew. Pojen 
Schmiegel 
ka. Unfall. Am letzten Montag fiel der 
Propſteiarbeiter Franz Szaſzezak fo unglüg⸗ 
lich vom Schober auf eine aufgeſtellte Heugabel, 
daß er ſchwer verletzt in das Liſſaer Kranken⸗ 
haus überführt werden mußte. 
ka, Regiftrierung der 18jährigen. Der hieſige 
Magiſtrat gibt bekannt, daß fih ſämtliche männ⸗ 
liche Perſonen, die im Jahre 1915 geboten und 


auf dem Gebiet der Stadt Schmiegel wohnhaft 
ſind, in der Zeit vom 8. bis 15. d. M. auf dem 
hieſigen Magiſtratsbüro, Zimmer Nr. 3a, wäh⸗ 
tend der Dienſtſtunden (9—12 Uhr vormittags) 
wecks Regiſtrierung zu melden haben. Jur 

nmeldung ſind ſämtliche Dokumente mitzu⸗ 
bringen, aus denen die Perſonalien, Geburtsort, 
Wohnort ſowie Beruf hervorgehen. 

ka. Beſichtigung von Hengſten. Am 19. Sep⸗ 
tember findet auf dem ſtädtiſchen Viehmarkt die 
Beſichtigung von Privathengſten durch die 
Kreiskommiſſion für folgende Gemeinden ſtatt: 
Wulſch, Kuſchen, Saule, Wojnitz, Alt⸗Bialcz, So- 
kolowo Ujaſd und Wielichowo. Die feſtgeſetzte 
Zeit iſt 12 Uhr vormittags. 
ha. Jahrmarkt. Der letzte hier abgehaltene 
Jahrmarkt ſtand unter einem guten Stern. Eine 
ſchon lange nicht mehr verzeichnete Fülle an 
Käufern und Verkäufern war erſchienen, ſo daß 
zeitweilig Verkehrsſtockungen eintraten. Dieſe 
Gelegenheit benutzten natürlich Langfinger, um 
ihr dunkles Gewerbe auszuführen. Der Auf- 
trieb auf dem Viehmarkt war ſehr ſtark, an 
Preiſen wurde für Pferde (Mittelware) 120 
bis 180 zl, gute Milchkühe 150 — 200, weniger 
gutes Material 60—120 gezahlt. Läuferſchweine 
koſteten 38—45 zl das Stück, Ferkel 26—30 zl 
das Paar. - 


Liſſa ; 
Rehabilitiert! 


k. Wie wir jeinerzeit berichtet haben, wurde 
5 hieſige Kaufmann Edmund Zakowſti 
von; Warſchauer Militärbezirksgericht wegen 
Beleidigung der polniſchen Nation zu 15 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt, 3. hat ſeinerzeit 
bei einem Warſchauer Regiment als Reſerve⸗ 
offizier eine Uebung mitgemacht und ſoll in 
einer Straßenbahn das polniſche Nationalgefühl 
beleidigende Aeußerungen getan haben. Der 
Verurteilte hat gegen das Urteil Einſpruch 
beim Höchſten Gericht erhoben, das dieſem Ein- 
ſpruch ſtattgegeben hat und die Angelegenheit 
zur erneuten Verhandlung vor das Warſchauer 
Militärbezirksgericht gab. In der erneuten 
Verhandlung wurde 3. freigeſprochen. 
k, Neuer Präfekt im ſtaatl. Knabenſeminar. 
Mic wir erfahren, hat das ſtaatliche Knaben⸗ 
jeminar einen neuen Präfekten in der Perſon 
des Geiſtlichen Mierzyüſki aus Goſtyn er⸗ 
halten. Der bisherige Präfekt dieſer Anſtalt, 
Geiſtlicher Pacyna, beabſichtigt, zur weiteren 
theologiſchen Ausbildung nach Belgien zu 
reifen- i 
k. Achtung, Handwerker! Nach einer Mit- 
teilung des hieſigen Staroſten im amtlichen 


Ohrfeigen im Stadtparlament 


Polizei muß Ordnung ſchaffen 


— Bentſchen, 8. September. In der letzten 
Stadtverordnetenverſammlung kam 
es zu einem bedauerlichen Vorfall. Der Stadt- 
verordnete Kapusniak referierte über den 
Bau und die Ausgaben der neuen Obra- 
brücke. Er brachte hierbei zur Sprache, daß 
bei dieſem Bau viele Kubikmeter Holz 
fehlen und als verbraucht nicht nachge- 
wieſen ſind. Hierüber empörte ſich Stadtv. 


Franckowiatk und machte eine abfällige 
Aeußerung gegenüber dem Referenten. Es kam 
zu einem Wortwechſel, und ſchließlich ver⸗ 
ſetzte J. dem K. einige Ohrfeigen in Gegenwart 
des Kollegiums und vieler Zuhörer. Die hin⸗ 
zugekommene Polizei liquidierte den Streit, 
während die beiden Streitenden die Sitzung 
verließen. Der Auftritt wird noch ein gericht⸗ 
liches Nachſpiel nach ſich ziehen. 


Durch elellriſchen Strom getötet 


Bei Reparatur 


$ Wirſitz, 8. September. In der Nachbar— 
gemeinde Friedrichshöhe (Koſztowo) er- 
eignete ſich am Dienstag abend gegen 7 Uhr ein 
tödlicher Unglücksfall durch die elek⸗ 
triſche Lichtleitung. Auf dem Hofe des 
Beſitzers Stanislaus Krölat war die elektri⸗ 
ſche Leitung geriſſen, die ausen iht iſolier⸗ 
tem Draht beſtand. K. wollte die Leitung, 
die 220 Volt hatte, in Ordnung bringen, drehte 
die Sicherungen aus und berührte dieſelbe mit 
der linken Hand. Infolge der Näſſe und 
durch ſonſtige Umſtände kam der Beſitzer nicht 
von der Leitung los, da dieſelbe noch unter 


der Lichtleiiung 


Strom ſtand. Erſt mit fremder Hilfe gelang 
es, K. von dem Draht zu befreien. An die 
Unfallſtelle wurde ſofort ärztliche Hilfe gerufen, 
die dem Verunglückten aber nicht mehr helfen 
konnte. Verbrennungen an den äußeren Glied⸗ 
maßen hat der Verunglückte nicht davongetra⸗ 
gen. Bereits eine halbe Stunde nach dem Un: 
fall war der Bedauernswerte verſchieden. 
Eine Unterſuchungskommiſſion von der Zaklady 


Przemyflowe in Niezychowo begab ſich gleich⸗ 


falls an die Unfallſtelle. Krölak, der eine 
Landwirtſchaft von über 100 Morgen beſitzt, 
war außerdem Gemeindevorſteher. 


deulſcher Ruderverein weiht fein Bootshaus ein 


In Gegenwart zahlreicher Gäfte 


ü. Bartſchin, 7. September. Während bisher 
das Sportgerät des hieſigen deutſchen Ruz 
der vereins keine eigentliche Heimſtätte 
hatte und bald hier, bald dort untergebracht 
werden mußte, gelang es nach großen Be⸗ 
mühungen und durch Spenden der Mitglieder 
ſowie befreundeter deutſcher Organiſationen, 
entſprechende Mittel für den Bau eines 
Bootshauſes aufzubringen. Am vergange⸗ 
nen Sonntag fand nun die feierliche Ein wei⸗ 
hung desſelben ſtatt. An dieſer Feierlichkeit 


Kohlendiebe bringen 


nahmen neben den Vereinsmitgliedern auch 
zahlreiche Gäſt e, u. a. der hieſige Bür⸗ 
germeiſter und Vertreter des örtlichen po l- 
niſchen Rudervereins teil. Aus allen Feſt⸗ 
reden ſprach der Geiſt der ſportlichen 
Verbundenheit, darüber hinaus aber auch 
die Freude, daß eine kleine deutſche Sport⸗ 


gemeinſchaft den Mut gefunden hat, trotz der 


überall beklagten Kriſis, neues aufzu⸗ 
bauen und damit den Willen bekundete, der 
Zukunft mutig und arbeitsfreudig entgegenzu⸗ 
blicken. 


Güterzug zum Stehen 


Hähne der Preßluftleitung der Bremſe abgeſchraubt 


Inowroclaw, 8. Sept. Zwiſchen Chelmce 
und Rabinek wurde ein Kohlenzug 
plötzlich angehalten. Die Bahnwache 
bemerkte einige Perſonen, die von den Wagen 
Kohle hin unterwarfen und alarmierle 
die den Zug begleitenden Poliziſten. Dieſe 


nahmen die Verfolgung der daraufhin flüchten: 
den Kohlendiebe auf, aber ohne Erfolg. 
Wie ſich herausſtellte, hatten die Diebe drei 
Hähne der Preßluſtleitung der Bremſe abge- 
ſchraubt und dadurch den Jug zum Stehen ge- 
beach. Nach 20 Minuten konnte der Zug 
weiterfahren. 


Schuß auf einen Militärpoiten 


Der Täter ermittelt 


ü. Mogilno, 7 September. Während der 
diesjährigen in der Umgegend von Sepa 
nowo und im ſtaatlichen Forſt von Niedz⸗ 
wiedzikierz ſtattfindenden Manöver wur⸗ 
den in der Zeit des Scharfſchießens Militär⸗ 
poſten aufgeſtellt, damit niemand von der Be- 
völkerung in die Schießzone gelange. So wurde 
auch der von Schepanowo durch den Wald nach 


Annowo im Kreiſe Znin führende Weg durch 
Militärpoſten abgeſperrt. Einer der 


Wach⸗ 


habenden ſtand unter einer Weide, als plötzlich 
ein Schuß aus der Richtung jenes 
1 fiel und die Kugel über ihn hinweg⸗ 
den Schuß ein gewiſſer Franciſzek Ruch aj in 
Schepanowo von ſeinem Hausboden abgefeuert 
hat. Die Militär⸗ und Polizeibehörden konfis⸗ 
zierten die Waffe. Die weiteren Unterſuchungen 
zw. die Gerichtsverhandlung werden ergeben, 
was R. veranlaßt hat, den Schuß auf den Mi⸗ 
litärpoſten abzugeben. 


der Kreis Oſlrowo foll aufgeteilt werden 


Ein Vorſchlag der Saniertenparkei 


Oſtrawo, 8. September. Der Kreisrat des 
B. B. (Saniertenpartei) hat dem Staroſten ein 
Ben der Aufteilung des Kreiſes 

ſtrowo vorgelegt, nach dem der Kreis in 
neuen Sammelgemeinden eingeteilt 
werden ſoll mit Gemeindeämtern von einem 
Wirkungsbereich, der einen Radius von 7 bis 
8 Kilometern nicht überſchreitet. Teile der 


Kreiſe Pleſchen und Kempen ſollen angegliedert 
werden, und zwar vom Kreiſe Pleſchen: Ga⸗ 
lazki W., Gutöw, Sobotta, Grudzielec, Boro- 
wiec, Wrzesnia, Górzno, Biegansw und Biega- 
nin; vom Kreiſe Kempen: Namyſlawki, Ka- 
liſzkowice Olobockie und Kalijtie, Stray”ew, 
Biſtupice, Zabor, Kotlöw, Siedlin, Komorniti, 
Niedzwiedz und Mixſtadt. pois : 


bei 


er Anleihen aufzunehmen, jtel 


Sofortige Unterſuchungen r daß 


Kreisblatt müſſen Anträge um Ausſtellung 
einer Handwerkerkarte an die Gewerbebehörde 
I Inſtanz durch die Handwerkskammer in Poſen 
gerichtet werden. 

b. Muſterung von Hengiten aus Privatbeſitz. 
Die diesjährige Muſterung der Hengſte aus 
Privatbeſitz findet in Liſſa am Viehmarkt am 
19. September nachmittags um 4 Uhr ſtatt. 
Jur Muſterung ſind vorzuführen ſämtliche ein⸗ 
getragenen dreijährigen Hengſte ſowie ältere 
bis zu 15 Jahren und ſolche, die im Verbin⸗ 
dungsjahr 1933/34 drei Jahre alt werden 
Ferner Hengſte über 15 Jahre, deren Beſitzer 
die Abſicht haben, ſie zum Decken fremder 
Stuten zu verwenden, 

k. Der Bezirksvorſtand des Arbeitsloſenfonds 


gibt bekannt, daß in letzter Zeit ſich die Fälle 


häufen, wo Arbeitsloſe unberechtigterweiſe 
Unterſtützung beziehen. Durch falſche Angaben 
der Anmeldung zum Bezug der Unter⸗ 
ſtützung werden die zuſtändigen Aemter irre: 
geführt, ſo daß ſie Anweiſung geben, dem 
Arbeitsloſen Unterſtützung auszuzahlen. In 
allernächſter Zeit werden die zuſtändigen Be⸗ 
hörden zu einer umfaſſenden Kontrolle der Be- 
zugsberechtigten ſchreiten und diejenigen, die 
unberechtigterweiſe Unterſtützung beziehen, zur 
ſtrengſten VBeſtrafung ziehen. 


Rawitſch 
RNaubüberfall. An der Kreuzungs⸗ 
itelle des Tloker und Tloter Hauländer Land⸗ 


weges mit der Rothenburger Chauſſee wurde 


in der Mittagsſtunde ein Ueberfall verübt. Ein 
Fräulein Müller aus Nakwitz paſſierte gegen 
1512 Uhr die Stelle auf ihrem Rade. Piat 
ſprangen aus dem anliegenden Walde 3 Män⸗ 
ner heraus, warjen Frl. M. vom Rade, ſchlugen 
auf ſie ein und entriſſen ihr die Geldtaſche und 
das Fahrrad. Die Verbrecher konnten trotz des 
regen Verkehrs auf dieſer Chauſſee im Walde 
unerkannt verſchwinden. Die polizeilichen Er⸗ 
mittlungen find unverzüglich eingeleitet worden, 


Jarotſchin 


x Jagdverpachtung. Die Jagdnutzung der 
Gemeindeländereien von Kowecice wird am 
Sonnabend, 9. September, nachmittags 3 Uhr 
in der katholiſchen Schule in Poreba meiſt⸗ 
bietend auf ſechs Jahre verſteigert. Reflektan⸗ 
ten müſſen vor der Verſteigerung eine Kaution 
von 200 31. hinterlegen. i 


X Sportliches. Das Tenniswettfpiel 
am vergangenen Sonntag zwiſchen dem Schrodaer 
und dem Jarotſchiner Tennisklub auf dem hieſi⸗ 
Sportplatz wurde von den Gäſten 4:1 gewon⸗ 
nen. Den einzigen Punkt für den Jarotſchiner 
Klub errang Frl. Lotte Sellge. 


Krotoſchin 


# Entlarvter Betrüger. Der Jude Hugo 
Wagner galt auch in Krotoſchin als ein 
geriſſener Geſchäftsmann. Man ſah ihn hier⸗ 
orts an jedem Wochenmarkttage ſeine „Geſchäfte“ 
erledigen. W. befindet fih zurzeit in Rawitſch 
in Unterſuchungshaft. Auf feinem Gewiſſen 
gaſten Vergehen, die ihm jetzt teuer zu ſtehen 
kommen werden. Auf zweierlei Art ſuchte W 
ſeine Opfer: Entweder verkaufte er Ware gehen 
Wechſel oder aber er borgte von ſeinen Kun 
Bargeld, ohne hierfür Sicherheiten zu gewähren. 
Im erſteren Falle lieferte W. die Ware nicht, 
und wenn dann die in Amlauf gegebenen Wech⸗ 
Er fällig wurden, verſprach er ſie einzulöſen 

r verſprach — hielt aber Bug: Wort. Gedachte 

te er große Pro⸗ 
zente in Ausſicht, was die Geldgeber beſonders 
willig machte. Er verſtand es, derart über⸗ 
zeugend ſeine Opfer zu bereden, daß ſo mancher 
ſeinen letzten Groſchen aus der Taſche zog in der 
Hoffnung, dadurch etwas zu verdienen, bzw. ſein 
vorher verborgtes Geld zu retten. Verſchiedene 
dieſer Betrogenen büßten ihren Leichtſinn durch 
Zwangsverſteigerungen, denen ſie ausgeſetzt 
wurden. So manche Exiſtenz wurde durch dieſe 
niederträchtigen Betrügereien des W. erſchüttert. 
Von ſeinen Opfern Er nur ein Teil erwähnt: 

Weigelt 1500 3t, Emil Heidenreich 1200, ein 
Kassen mſittut in Bojanowo 1500, Michal Kubial 
1500, Frau Paſchke 1000 zk u. a. m. Die Ge⸗ 
ſamtſumme der auf dieje Weiſe „verdienten“ 
Gelder beläuft ſich bisher auf annähernd 15 000 
Zloty. Wagner wird vor Gexicht ein umfang⸗ 
reiches Geſtändnis ablegen müſſen, wenn er fein 


Gewiſſen etwas entlaſtet haben will. i 
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Fiehungsliſte der 5. Klaſſe 
der 27. polniſchen Staatslotterie 


1. Ziehungstag. Ohne Gewähr. 


300 000 31.: Nr. 133 355. 
150 000 31.: Nu. 79 580. 

5000 37. Nr. 44765, 93 083 

2000 31.: Nr. 774, 951, 6827, 9943, 14565 
17 034, 28 879, 36 177, 39 870, 40 449, 45766, 
53 168, 60 020, 81 270, 95 237, 105 773, 110 447, 
111 956, 115 588, 129 482, 138 859, 142 110, 146 102 
151 419. AR 

1000 31.: Nr. 11 937, 16 735, 21473, 
35 087, 40 655, 40 219, 44 278, 49 830, 
52 251, 53 712, 55010, 58 285, 59714, 
65 876, 68 159, 69 589, 75 339, 79 471, 80 377, 
82 361, 84257, 84 658, 84 364, 91 194, 94 766, 
98 986, 101 150, 115 262, 125 154, 133 454, 133 478 
133 721, 136 365, 136 887, 138 718, 138 835. 

2. Ziehungstag 
20 000 31.: Nr. 34 134. 


15 000 Èi.: Nr. 148 488. 
10000 Jl.: Nr. 18 818, 132 199. 


24 629 
51 027, 


62 350% 


2000 31.: Nr. 1178, 14 203, 22 213, 30 648, 
35579, 59 986, 60 152, 74858, 78 627, 88 158, 
89 941. 144874, 154 825. 


1000 3i: Nr. 4320, 12 179, 31 996, 33 691 
42 606, 44 346, 46 588, 51630, 59 499, 67 784 
76.773, 83 696, 87 190, 92 844, 97 729, 103 764 
108 035, 119 508, 135 479, 138 633, 140 616, 146 254, 


148 605. Fer 
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Oſtrowe 


+ Feuer. In der Nacht zum 5. brach auf 
unbekannte Weiſe in der Maſchinenfabrik 3 d u- 
nef in Krempa ein Brand aus der mit 
Hilfe der Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht 
wurde. 


+ Körperverletzung. In einer der letzten 
Nächte ift der Eiſenbahnwächter Jan Kacz⸗ 
marek von fünf Kohlendieben überfallen 
worden, die ihm zum Teil ſchwere Körperver⸗ 
letzungen beibrachten. Der Wächter wollte die 
Diebesgeſellſchaft am Kohlendiebſtahl auf dem 
Eiſenbahnkohlenplatz hindern. 


+ Feitnahme eines Brandſtifters. Den Sicher: 
heitsorganen gelang es, den Klempner Emil 
Mantke feſtzunehmen, der aus Rache wegen 
Nichtzuerteilung von Dachreparaturen an einer 
Scheune auf dem Gute Baſchko w, Kreis Kro- 
toſchin, dieſelbe in Brand ſteckte. 


+ Diebſtahl. Am vergangenen Sonntag, als 
der Beſitzer zur Kirche gegangen war, drangen 
Diebe in die Wohnung des Landwirts und Ge⸗ 
meindevorſtehers Dlugoſzewſki in Biſtu⸗ 
pice olob., ein und ſtahlen Wäſche und Kiei- 
dungsſtücke von größerem Wert. 


Wollſtein 


Obſtdiebe. Bei dem Pantoffelmacher Albert 
Buchwald, Rothenburg, wurde in der Nacht 
zum Dienstag der Obſtgarten von Dieben heim⸗ 
geſucht und die vorhandenen Apfelbäume ge: 
plündert. Die notwendige Leiter wurde aus 
dem Nachbargehöft geholt, was von der Un⸗ 
verſchämtheit der Diebe ein beredtes Zeugnis 
arlegt. Gegen die Obſtdiebſtähle, die in großem 
Umfange gegenwärtig verübt werden, gibt es 
nur das Mittel der Selbſthilfe. Mancher Obſt⸗ 
beſtand iſt auf dieſe Weiſe durch den Wächter 
und einen guten Hund ſeinem Beſitzer erhalten 
geblieben. 


Pinne 

tz, Der Männergeſangverein Pinne hat be⸗ 
ſchloſſen, ſein diesjähriges Gommer fejt 
welches auf Sonntag, 10. d. Mts, feſtgeſetzt 
war, nicht ſtattfinden zu laſſen. An Stelle 


Rundfunkecke 
vom 10. bis 16. September 


Sonntag 


togrammanjage. 10: Von Wilna: Got- 


. 9.50: 
— 2 50 12.10: Wet- 


tesdienſt. 11.57: Zeit, 12.05: Tagesprogramm. 12, 
ter. 12.15: 3 14: Vortrag. 14.15: Wetter 
ür den Landwirt. 14.20: Schallplatten. 14.45: Landw, 
ortrag. 15.05: Schallplatten. In der Pauſe: Nachrichten. 

16: Kinder und Jugendſtunde. 16.30: Lieder für Sopran. 
17: Von Lemberg: Vortrag. 17.15: Von Krakau: Populäre 
fen. 18.25: Vortrag über die 

18.35: 


cha 8.40: etter. 
D Frühzeit: Kämpfer 
P: Kath. Morgenfeier. 10.30: 9 Anenarius 


Kur 
konzert. 18: Eine kräftige Geſchichte von Curt Paque. 
18.25: Konzert. 19.10: Der Zeitdienſt berichtet. 19.30: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Sportereigniſſe des 
Sonntags und die erſten Sportergebniſſe. 20: Unterhal⸗ 
fungskonzert. 22.20: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, 
Programmände rungen. 45—24: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 
Wiederholung der 1 Abendnachrichten. 

3. Morgenchoral. Anſchl.: Von Hamburg: 
Stunde der Scholle: Was der Landwirt 
: Gottesdienſt aus der Stadt- 
der Luther⸗Feſt⸗Woche. 9.30: 
10.10: Spertzeit. 11: Aura 


onzert. 8: 
willen * 8.30: Von Seen 
kirche zu Wittenberg anläßl 
Stunde der Scholle (Fortſ.). 
myſtica. Religiöſe Gedichte. 11.15: Deutſcher Seewetter⸗ 
bericht. 11.30? Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 12 ca.: Von 
Leipzig: Konzert 12.59: Zell eichen der Deutſchen Seewarte. 
13; Von amburg: Konzert⸗Fortſetzung. 14: Von Ham⸗ 
burg: Stunde der Hitler-Jugend. 15: Unterhaltungs konzert. 
16: Deutſche Landſchaft. 16.20: Hier können Familien 
Kaffee kochen. Ein Sonntagnachmittag in einem Alt⸗Ber⸗ 
liner Konzertgarten, irgendwo am Waſſer 1910. 17.45: Mein 
reund — der Reichsminiſter. Eine mes ir Plauderei. 
8: Von Plauen bis Potsdam. Vom geſchichtlichen Werden 
der . 30: Kutzoperetie auf Schallplatten: 
Millöcker: „Der Bettelſtudent“. 19: Stunde der Arbeit. 
20: Tag der Wittenberger Jugend Ein Hörbericht vom 
Voltsleben der Lutherzelt. 0: Von Hamburg: Erſtes 
voltstümliches Konzert. 22: Wetter, Nachrichten und Sport. 
22.25: Akademiſche Weltmeiſterſchaften in Turin. 22.45: 
Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: Von Langenberg: Nacht- 


des Doms 
tümliche⸗ 
bis 24: Von 


Montag 


Warſchau. 12.05: Populäres Orcheſter⸗Konzert. 15.85: 
Schallplatten. 15.45: Preſſerundſchau. 15.50: Schallplatten. 
16. Populäres Konzert. 17: Vortrag in franz. Sprache. 
17.15: er 17,50: Arien und Lieder für Tenor. 
18.15: Vortrag 18.35: Lieder und Arien. 19.10: Vortrag: 
Die Schlacht bei Wien am 11 September 1683. 19.20: Vers 
ſchiedenes. 19.35: Programm für Dienstag. 19.40: Liter 
rarifhes. 20: Landw. Vortrag. 20.15: Uebertragung von 
Prag. 21.20: „Die Komteſſe“, Oper von Moniuſzko. 


Breslau— Gleiwitz. 620: Von Hamburg: Konzert. 10.10 
bis 10.0; ide. 11 ä ulen. Vom Werben des 
deutſchen Volkes. x 
13 5 Anno dazumal (Schallpl.). 
Sonaten. 14.30: Aus deutſchen Gauen (Schallplatten). 15: 
Beast Neue gindlige er 5 a 
Breslau: Deu Iden u ern. 
17.15: e Gone der Heimat. 17.30: . Preise 


14.05: Beethoven⸗ 


bericht. Anſchl.: Von deutſcher Kulturarbeit. 17,50: Der 
Seisbienf berichtet. 18.10: Hausmuſtl. 18.30: Organtjation 
der deutihen Freiheitsbewegung. 19: Stunde der Nation. 
Vom Deutſchlandſender: Blut und Scholle. 20 Arbeiter, 
hört zu! Von der Kommune zu den Nazis. 20.50: Abend- 
berichte 21: Viktor Kubczak: Der Austauſch geiſtigen Gutes 
in der Welt. 21.20. Von Gleiwis: Richard Wet Abend. 
Oberſchleſ. Sand dete Drei 22: Zeit, Wetter, Nad: 
richten, Sport, Kolonialmarktbericht, 25 
22.40: 8 n Minuten Funktechnit 22.50-29.05: Das Ju- 
gendherbergswerk, eine Hilfe für das Oſtland. i 


aaa aaa 


„Von Hamburg: Schloßkonzert. 


| 


dwch 


Y B 781 W / 
A 9 0 i 


dieſes Feſtes iſt ein Saalfeſt zu einem ſpäteren 
Zeitpunkt in Ausſicht genommen. 


Inowroclaw 


z. Feſtgenommener Dieb. Der Polizei iſt es 
gelungen, einen der Diebe, die den Einbruch 
bei dem hieſigen Kaufmann Bilinjki vor kurzem 
verübt haben, feſtzunehmen. Zwei andere ſind 
ausgerückt, doch ſind die Namen derſelben der 
Pons bekannt. 70 Prozent der geſtohlenen 
Sachen konnten dem Beſtohlenen bereits wieder 
zurückgegeben werden. — Ebenſo wurde der hie⸗ 
ſige Einwohner Teller, der ſeiner Zeit wegen 
ee zu einer längeren Zuchthausſtrafe 
verurteilt worden war, in Gaſawa, Kreis Znin, 
verhaftet, wo er verſchiedene Einbrüche und 
Diebſtähle verübt hat. eh 

z. Diebereien ohne Ende. Entwendet wurden 
dem Reſtaurateur Jozef Berent 1 Anzug, 
1 Damenmantel und 2 Kilo Fleiſch, dem Ein⸗ 
wohner Rybacki aus feiner Wohnung 200 ZI. 
in bar und dem Schneidermeiſter Franciſzek 
Saczuraſzak Bettwäſche, Gardinen, Bor- 
hänge und Korbmöbel. 

2. Feuer im Petroleumwagen. Paſſanten 
bemerkten vormittags, wie bei einem Petro- 
le um wagen der Firma Karpathi, der auf 
der ul. Kosciuſzki ſtand, aus einem Kaſten am 
Führerſitz, der mit Putzwolle und Stroh ange⸗ 
füllt war, helle Flammen hervorſchlugen. 
Der Beſitzer, Kaufmann Kempfki, wurde ſofort 


Königswuſterhauſen. 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Von 
Hamburg: Konzert. 8: Sperrzeit. 9: Schulfunt: Stunde 
der Hitler-Jugend: Nürnberg. 9.45: Bernd Böhle: „Holm⸗ 
les Hof“. 10.10: Schulfunk; Luftſchutz tut not! 10.50: Shul- 
funt: Turn- und Sportſtunde. 11.30: Tierſchutz im neuen 
Deutſchland. 11.45: Zeitfunk, 12 ca.: Konzert (Schallpl.). 
13: Sperrzeit. 14: Konzert (Schallpl.). 15: Für die Frau: 
Künſtleriſche Handarbeiten. 15.45: Bücherſtunde. 16: Von 
Breslau: Konzert. 17: Die germaniſche Heldenſage in der 
Schule. 17.20: Muſik unſerer Zeit. 18: Das Gedicht. 18.05: 
Jugendſportſtunde. 18.25: Blutige und unblutige Repolu⸗ 
tionen. Eine Rückſchau auf das Weſen der romaniſchen, 
ſlawiſchen und germaniſchen Staatsumwälzungen. 19: Stunde 
der Nation: „Blut und Scholle“. 20: Kernſpruch. Anſchl.: 
Wunſchkonzert (Schallpl.). 21: Umzäuntes Glück. Eine 
Stunde in der Laubenkolonie. 22: Wetter, Nachrichten, 
Spott. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: Von 
Leipzig: Nachtmuſik. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.20? Von Hamburg: 
Morgenmuſik. 11.30: Von Hamburg: Schloßkonzerk. 13.05: 
Konzert. 13.30: Sport und Volkstanz im BDM. 16: Kons 
ge 17.80: Rundfunt im N 17.45: Deutſche Volks⸗ 
ieder. 18.25: Von Danzig: Aus der Geſchichte des Städt. 
Gynmaliums 1 Daze 19: Stunde der Nation: Vom 
Deutſchlandſender: „Blut und Scholle“. 20: Stimme der 
Are Anſchl.: Wetter, Nachrichten. 20.15: Von Dan: 
ig: Bunter Abend. 21.45: Engliſch für Anfänger. 22.15: 

tter, Nachrichten, Sport. 


Dienstag 


Warſchau. 9: Von Kahlenberg bei Wien: Feierliche Meſſe 
anläßlich des 250. Jahrestages der Schlacht bei Wien. 
12.05: Schallplatten 15.35: Schallplatten. 15.45: Flugweſen 
und Gasſchutz. 15.50: Schallplatten und Nachrichten. 16.50: 
em 17,05: Arien und Lieder. 17.30: Alaniervortrag. 
18.15: Vortrag: Die Schlacht bei Wien. 18.35: Liederſtunde 
der amerikaniſchen Sängerin Elvira Rove⸗Stalinſta. 19.05: 
Schallplatten. 19.20: Verſchiedenes. 19.35: Programm für 
Mittwoch. 19.40: „Am Horizont“. 20: Soliſtenkonzert. 
20.50; Funkzeitung. 21: Landw. . 21.10: Von 
Krakau: Leichte Muſik. 22: Ei 22.25: Sport, 
Flugwetter, Nachrichten. 22.40: Tanzmufik, i 

Breslau—Gleiwitz. 6.20: Konzert. 10.10—10.40: Schul⸗ 
funk für bg Schulen: Carl Maria v. Weber in Schle⸗ 
ſien. Hörfolge 11.45: Für die Landwirtſchaft. 12: Von 
Königsberg: Konzert. 13 ca.: Muſikaliſche Intermezzi 
(Schallpl.). 1405: Kleine Klaviermuſik. 14.30: Verdi- 
Puccini⸗Konzert eat): 15.15: Kinderfunk. 15.40: Das 
Buch des Tages. 16: Anterhaltungskonzert. 17.25: Landw. 

reisbericht 17.30: Von al e und Langenberg: Die 

törche fliegen. 18.20: W. Neumann lieſt ſeine Novelle 
„Der Opfergang des armen Mannes“, 19 Stunde der 
Nation: Von Leipzig: Werke von Richard Strauß. 20: 
Zur Erinnerung an den 12. September 1083, den Tag der 
efreiung Wiens aus Türtennot: Die kämpfende Stadt. 
Hörjpiel. 21: Abendberichte. 21: Von Gleiwitz: Stunde 


der oberſchleſiſchen Hitlerjugend. 22: Von München: Oeſter⸗ 


22. Zelt, etter, Nachrichten, Sport, Programm- 
änderungen. 22.40: Politiſche Zeitungsſchau. 23: Breslau: 
Theaterplauderei. 23: Gleiwitz: Stunde des oberſchleſiſchen 
Theaters. 23.200.380: Inſtrumental⸗Kabarett. 


Königswuſterhauſen. 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Von 
Breslau: Konzert. 8 und 9: Sperrzeit. 10.10: Schulfunk: 
Der elektriſche Strom geht an die Arbeit. 10.50: Puccinis 
Stunde. 11.80: Aktuelles aus der Chemie. 11.50: Zeitfunk. 
12 ca.: Konzert (Schallpl.). 13: Sperrzeit. 14: Mäeſche 
und Tänze großer Meiſter (Schallpl.). 15.10: Jugenuſtunde. 
15.45: See Landſchaft: 3 16: Von Leipzig: 
Konzert. 17: Stunde für die Mutter. 17.20: Herbert Ernſt 
Groh, macht alle froh, dazu Kapelle Gaden.. 18: Das Ger 
dicht. 18.05: Zeitfunk. 18.15: Vom Leben und Denten der 
Deutſchamerikaner in U. S. A. 18.30: Politiſche Zeitungs: 
ſchau. 19: Stunde der Nation. Von Leipzig: Werke von 
Richard Strauß. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Rübezahl. Hör⸗ 
folge. 21: Tanzmuſik. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.25: Brett und Turm. Plauderei. 22.45: Deutſcher See⸗ 
wetterbericht 23—24: Von Hamburg‘ Spätkonzert. 


e 9 N 6.20—8: Von Breslau: 
Konzert. 11.05: Von Danzig: Gartenfunk. 11.30: Konzert. 
13.05-14.30: Danzig: Schallplatten. 15.30: Rhythmiſch⸗ 
muſitaliſches Stegreiffpiel für Kinder. 16: Unterhaltungs- 
konzert. 17.30; Die Störche fliegen! 18.25: Stunde der 
Arbeit. 19: Stunde der Nation. Von Leipzig: Werle von 
Richard Strauß. 20: Wetter, Nachrichten. 20.05: Von 
Mühlacker: Dr. Friedrich Bergius. 20.35: Autorenſtunde. 
21.05: Von Danzig: Abendkonzert. 22: Politiſche Zeitungs⸗ 


reich. 


ſchau. Anſchl.: Wetter, Nachrichten, Sport. 
Mittwoch 
Warſchau. 12.05: Schallplatten. 15.35: Schallplatten, 
Nachrichten. 16: Konzertübertragung. 17: Aktueller Bers 


trag. 17.15: Schallplatten. 17.45: Von Kattowitz: Vortrag. 
18.05: Kammermuſik. 18.50: Verſchiedenes, 19.05: Programm 
für Donnerstag. 19.10: Literariſches. 19.30: Von Wien: 
eſtkonzert zum 250. Jahrestag der Schlacht bei Wien. 

1: Polniſche Muſik. 22.25: Sport, Flugwetter, Nachrichten. 
22.40: Tanzmufil. 

BVreslau— Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: 5 11.45: 
Von Gleiwitz: Für die Landwirtſchaft. 12: Von Leipzig: 
Konzert. 14.05: Von Gleiwitz: Liederſtunde. 14.90: Aus 
Operetten. (Schallpl.) 15.30? Bunter Tod. Eine natur 
wiſſenſchaftliche Plauderei. 15.50: Der Berg als Symbol. 
16,15—18.25: Programm von Gleiwitz. 16.15: Moderne 
Klaviermuſtk. 16.50: Grubenfteiger J. Stonina: Die Mus- 
bildung und ae nen des bergbaulichen Nachwuchſes. 17.0%. 
Das Oſtland⸗Quartett ſingt Baianue Volkslieder. 17.35: 


| 


| 


18: Das Gedicht. 


"Erhältlich in allen Apotheken, 


herbeigeholt, und es gelang noch, die Flammen 
zu erſticken. 


Gefaßte Banditen 


Dieſer Tage wurden in Inowroclaw drei 
Banditen gefaßt, die im Verdacht ſtehen, 
ſechs Raubüberfälle verübt zu haben. 
Es handelt ſich um einen Franciſzek Bett⸗ 
man, Joſef Borowiecki und einen Sta⸗ 
nislaus Nogajjti. Den Verhafteten droht 
das Standgericht. 


Natel 


§ Ausſtellung von Handwerkerkarten. Der 
Magiſtrat der Stadt Nakel gibt bekannt, daß 
Anträge um Ausſtellung von Handwerker⸗ 
karten gemäß Art. 144 und 147 des Gewerbe⸗ 
geſetzes an die erſte Inſtanz der Handwerkskam⸗ 
mer in Poſen mit den Befähigungsnachweiſen 
zu richten ſind. 


Sportmeldungen 


Polizei gegen Wojewodſchaftsbeamte 


Auf dem Sparta⸗Platz an der ul. Grunwaldzka 
findet am Freitag dieſer Woche um 5 Uhr nach⸗ 
mittags ein ee ee zwiſchen 
einer Mannſchaft des Poſener „Policyjny Klub 


Anſchl.: Grenzland OS. Hauptmann 


Landw. Preisbericht. 
17.55: Schö⸗ 


v. Moltte: VDA. ⸗Arbeit gleich . 
nes Deutſchland! Lautenlieder, vertont und geſungen von 
Edmund Barczyk. 18.25: Alte Kämpfer der Freiheitsbewe⸗ 
gung berichten. 19: Stunde der Nation. n Hamburg: 
Bilder von der Waſſerkante. 20: Von Mühlacker: Dr. Fried⸗ 
rich Bergius (Aufnahme). 20.30: Max von Schillings t 
zum Gedächtnis. 22.30; Zeit, Wetter, Sport, Programms 
änderungen. 22.50: Eltern lernen an ihren Kindern. 28.10 
bis 0.30: Unterhaltungs» und Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Von 
Berlin: Konzert. 8: Sperrzeit. 9: Schulfunt: Preußen⸗ 
geift. Schauſpiel. 9.45: Max Mell: Legenden. 19.10: Smul- 
funt: Liebenswürdige Romantit. Kleine Stücke großer 
Meiſter. 11: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Zeitſunl. 12 
ca.: Leichte Mufit und ſchöne Stimmen 451. 455 13: 
Sperrzeit. 14: Meiſter ihres . (Schallpl.). 15: Rin- 
derſtunde: Kinderzeitung. 16: Von Hamburg: Konzert. 17: 
Wilhelm Ehlers: Angenehme Zeitgenoſſen. Geſpräche mit 
Menſchen, die wir gerne haben. 17.25: Muſik unſerer Jeit. 
18.05: Was uns bewegt. 18.35: Viertel- 
ſtunde Funktechnik. 19: Stunde der Nation. Von Hamburg: 
Bilder von der Waſſerkante. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Mujit 
aus Höfen und Straßen. Erlauſchtes und Erfragtes. 20.45: 
Die 218 Tage. Der Kampf um den „Freiſtaat“ Schwenten. 

örjpiel, : Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher 

eewetterbericht. 23—24: Von Breslau: Unterhaltungs⸗ 
und Tanzmuſik. { 

Königsber ellsberg, Danzi 6.20—8: Von Leipzig: 
Nr 908: or Kinder-Sinfonie von 5 
11.05: Von Danzig: Landmaſchinenfunk. 11.30: Von Leipzig: 
Konzert. 13.05: Danzig: Schallplatten. 15.20: Praktiſche 
Winke und Erfahrungsaustaufh von einer Hausfrau. 15.30: 
Kinderfunk. 16: Elternſtunde. 16.30: Konzert. 17.50: Bü⸗ 
cherſtunde. 18.20: Die Kunſt des Klavierſpielens (Vortrag). 
19: Stunde der Nation. Von Hamburg: Bilder von der 
Waſſerkante. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Tanzabend. 
nd Ben Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 23.30: Nacht⸗ 
onzert. . 


Donnerstag 


Warſchau. 12: Konzertübertragung. 15.35: Schallplatten. 
15.45: Pfadfinder⸗Nachrichten. 15.50: Schallplatten. 16: 
Kinderſtunde. 16.30: Liederxvortrag. 17: Vortrag für Frauen. 
17.15: Soliſtenkonzert: Geſang und Klavier. 18.15: Vortrag. 
18.55: Leichte Muſik. 19.20: Verſchiedenes. 19.35: Programm 
für Freitag. 19.40: Vortrag. 20: Orcheſterkonzert und Ge⸗ 
lang. 20.50: Funkzeitung. 21: Landw. Se 21.10: 
Konzertfortſetzung. 22: Tanzmuſik. 22.25: Sport, Flugwetter, 
Nachrichten. 22.40: Tanzmuſit⸗Fortſetzung. 


Breslau— Gleiwitz. 6.20: Von Leipzig: Konzert. 
9.45: Von Mühlacker: Gemeinſchaftsprogramm der deutſchen 
Schulfunkſender. 10.10 —10.40: Schulfunk für Berufsſchulen. 
Fiſchauktion in Weſermünde. 11.45: pür die Landwirtſchaft. 
12: Konzert. 14.05: Unterhaltungskonzert (Schallplatten). 
15.15: Schleſiſcher Verkehrsverband. Wir entdecken Schleſten! 
Eine Wanderung über die Bleiberge. 15.30: Kinderfunf, 
16: Von Bad Salzbrunn: Kurkonzert. 17.15: Landw. Preis: 


9 bis 


( Anfragen find zu 
Schriftleitung des „Poſenet Tageblattes“. 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 


Sportowy“ und einer Fußballelf der Mojewor: 
ſchaftsbeamten ſtatt. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten nur werktäglick 
von 11 bis 12 Uhr. 


richten an die Briefkaſten⸗ 
Auskünfte wer: 


unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
ijt ein Brieſumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrift⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


G. G. in B. Im Zuſammenhang mit dem 
Inkrafttreten des Waffen⸗ und Munitions⸗ 
geſetzes vom 27. Oktober 1932 hat das Innen⸗ 
miniſterium durch Rundſchreiben aufgeklärt, daß 
Genehmigungen, die vor dem 1. Januar 
1933 erteilt worden jind, ihre Gültigkeit inner⸗ 
halb der Zeit behalten, auf die ſie aus⸗ 
geſtellt ſind. Wenn Ihnen demnach die Ge⸗ 
nehmigung für den Waffenschein inzwiſchen 
entzogen worden iſt, behält er ſeine Gültigkeit 
bis zum Ausſtellungsdatum. 

Nr. 177. Waldmannsheil. Nach dem BGB., 
das auch bei uns Gültigkeit hat, müſſen Sie 
dem Kinde durch Entrichtung einer Geldrente 
den der Lebensſtellung der Mutter entſprechen⸗ 
den Unterhalt gewähren, und zwar bis 1 75 
Vollendung des 16. Lebensjahres. Ihre Ali⸗ 
menten⸗Verpflichtungen verjähren nicht. Alt: 
mentenforderungen können ohne Rückſicht auf 
Ihr Exiſtenzminimum in unbeſchränkter Höhe 
eingezogen werden. Die Uebernahme der Unter⸗ 
haltung des Kindes müßte der Höhe der Ihnen 

erichtlich auferlegten Alimentenzahlung ent: 
prechen. Auf jeden Fall iſt das Einverſtändnis 
des Vormundes erforderlich. 

A. W. 208. Da wir Namen im Briefkaſten 
grundſätzlich nicht veröffentlichen, bitten wir Sie 
um n oer Ihrer Anſchrift und einer fran⸗ 
fierten Poſtkarte. 

S. P. Da kein Teſtament vorhanden iſt, erbt 
die Frau ein Viertel, die Kinder die reſtlichen 
drei Viertel des Nachlaſſes zu gleichen Teilen 
Der Nachlaß könnte aus zweckmäßigen Gründen 
in Ihrem Falle einem Erben überlaſſen werden, 
wobei er die Anſprüche der übrigen Erben an 
peen Nachlaß ſicherzuſtellen oder abzugelten 

ätte. 


foniekonzert. 20.15: Funkzeitung. 21: Weekend. 21.10: Kom 
zertfortſetzung. 22: Tanzmuſik. 22.25: Sport, Flugwetter, 
Nachrichten. 22.40: Tanzmufit (Sortfegung). 

Breslau Gleiwitz. 6.20: Von Gleiwitz: Konzert. 8.10 
Stunde der Frau. 10.10 10.40: Von Hamburg: Schulſunk 
11.30 ca.: Von Hamburg: Konzert. 13 ca.: Unterhaltungs: 
konzert (Schallpl.). 14.05: Lieder und Märſche unſerer Zeit 
W 15.15: Das Lächeln des Narren. Eine Fran ; 
ziskus⸗Legende. 15.35: Jugendfunk. 16: Unterhaltungs 
konzert. 17.30: Landw. Preisbericht. mean: Der 82 
dienſt berichtet. 17.55: Lieder von Hans Zielowſky. 18.25: 
Auslanddeutſchtum in geſchloſſenen Gebieten. 19: Stunde 
der Nation. Von Berlin: Werkmeiſter Ohle. 20: Konzert. 
21: Abendberichte. 21.10: Nickel ſtirbt zum erſten Male. 
(Komödie.) 22.20: Kurt Paqué: Das Drama, aus „Wir 
erwarten“. 22.40: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Pro: 
grammänderungen. 23—24; Heitere Muſik. 

Königswuſterhauſen. 6.15 ca.: Ta Be 6.20: Von 
Hamburg: Konzert. 8: Sperrzeit. 9: Schulfunk. Volkslieder⸗ 
fingen des Schulfunks: Frö 2 Lieder. 9.45: Bernhard 
Det: „Reinicke Fuchs“. 10.10: Schulfunk. Deutſch die Saar, 
immerdar! 10.50: Fröhlicher Knidergarten. 11.15: Deuts 
ige „ 11.30. Karl Michael Bellmann und 
eine Zeit. 
mit Lautenbegleitung und verbindendem Text. 12 ca.: 
Ouvertüren und Operetten (Schallpl.). 13: Sperrzeit. 14: 
Konzert (Schallpl.). Kunterbunt. 15: Jungmädchenſtunde, 
15,45: Din Landſchaft: „Der — 16: Von Leipzig: 
Konzert. 17: Hedwig Förſter, Referentin im Preugiſchen 
Kultusminiſtertüm: Die Zukunft der deutſchen Mädchen⸗ 
erziehung. 17.20: Bach und feine ag = en. Muſik au 
alten Inſtrumenten. 18: Das Gedicht. 18.05: Tänze in fün! 
Sprachen. 19: Stunde der Nation. Von Berlin: „Wert: 
meiſter Ohle“. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Stunde der SA. 
21: Von e Tänzeriſche Musik. 22: Wetter, no: 
richten, Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: 
Von Hamburg: Ueber Land und Meer. 


ae 9 Heilsberg, Danzig. 6.20: Von Hamburg 
Konzert. 9: Engliſcher Schulfunk. 11.15: Danzig: Feſtakt 
sur Beier des 375jährigen Beſtehens des Städt. Gymnafiums 
zu Danzig. 11.90: n Hamburg: Konzert. 13.05: Danzig: 
Schallplatten. 15.30: Kinderfunk. 16: Von Danzig: Frauen. 
ſtunde. 16.30 Konzert. 17.45: Von Danzig: Fee 
in 3 Zeiten. 18.25: Liederſtunde. 19: Stunde der 
Nation. Von Berlin: „Werkmeiſter Ohle“. 20: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 20.05: Danzig: Eröffnung der Erſten 
Braunen Danziger Wirtſchaftsmeſſe durch Dr. Rauſchning. 
20.10: Abendkonzert. 21.45: Die deutſche Novelle. 22.16: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 


Sonnabend 


Warſchau. 12.05: 5 15.35: Schallplatten 
15.50: Nachrichten für die Schützen. 16: Von Lemberg: 
ür die Kranken. 16.30: Schallplatten. 17: Aktueller Vor; 
tag. 17.15: Leichte Muſik. 18.15: Von Lemberg: Vortrag. 
18.35: Violinvortrag. 19.20: Verſchiedenes. 19.35: Pro 
ramm für Sonntag. 19.40: Literariſches. 20: Leichte Mufit. 
1.05: Funkzeitung. 21.15: Nachrichten für den Gärtner. 

h 22: Tanzmuſit. 22.45: Sport, 


bericht. Anſchl.: Das Buch des Tages. 17.35: Der Zeit» 21.80: Chopin, Klavierkonzert. 

dienſt PR 17.55: Feind gebung eines . Flugwetter, Nachrichten. 22.40: Tanzmuſikfortſetzung. 
Tefiemus. 18,20: Arbeiter und Arbeiterführer ſprechen. Breslau—Gleiwig. 6.20: Von ag : Konzert. 10.10 
9: Stunde der Nation. Von München: Neue Erde. 20: bis 10.40: Vom Deutſchlandſender: Schulfunk. 11.30 ca. 
Von München: Weltpolitiſche Monatsſchau. 20.25: Wunſch⸗] Von Königsberg: Konzert. 13 ca.: Schallplattenkonzert. 
konzert. 22: Von München: Oeſterreich. 22.20: Zeit, Wet⸗ 4.05: Schallplattenkonzert. 15.10: Das Buch des Tages. 


ter, Nachrichten, Sport, Programmände rungen. 23.40: Heinz 
Bierfomfli: Die Welt um Spitzweg. 23—24: Von Berlin: 
Bunter Tanzabend. 


Königswuſterhauſen. 6.15: Tagesſpruch. 6.20: Von Leipzig: 
Konzerk. 8: Sperrzeit 9: Mühlacker: Gemeinſchaftsprogramm 
der diſch. Schulfunkſender. 9.45: 


Kindergymn. 10.10: Schul⸗ 


15.30: Die Umſchau. Der neue Typ des deutſchen Stu: 
denten. 15.50: Breslau: Dir Filme der Woche. 15.50: Glei⸗ 
witz: Die Filme der Woche. 16.05: Georg Langer lieſt feine 
Novelle „Die armen Hanſe“. Eine Erzählung aus dem 
16.80: Unterhaltungskonzert. 17.30: Was 


alten Breslau. 
Oswald Gerhardt: Der 


bringen wir nächſte Woche? 17.40: 


Samum raft. 18: Abendmuſik. 19: Stunde der Nation, 


funt: Der Heideweg. 10.50. Schulfunk: Turn: u. Sportſtunde. A s 

11.30: Dr. Becker: Potsdam: Der deutſche Reichsgedanke Seltbtenie berihi 20.20: Deiterte Das Brose — — 
„%%% lee Toms) 8: enten and. Ein AE Abend. 22.20: ell, Welter 
e | manr An pott, Progtommënderunger: 2290—24: Tang 


Jugendftunde. 15.45: Diſch. Landſchaft: Kreuznach. 16: Von 
Königsberg: Konzert. 17: Für die Frau. 17.20: Muſik 
unſerer Zeit. 18: Das Gedicht. 18.05: Der Bildhauer 
Eberhard Ende unterhält ſich mit Irmgard von Stein. 
18.30: Wie Albert Leo Schlageter ſtarb. Ein Gefängnis⸗ 
geiſtlicher erzählt 19: Stunde der Nation: Von München: 


e ee etry 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Vor 
Königsberg: Konzert. 8 und 9: Sperrzeit. 10.10: Schul ⸗ 
BR Märchenſtunde für die Grundſchule. 10.40: Neumann- 

eurode; Kindergymnaſtik. 10.55: Hilde Heiſinger: Geſchich⸗ 
ten aus dem Münfterland. 11.30: Wirtſchaftl. Wochenſchau. 


11.45: 12.05: Schulfunk: Feierſtunde: Aus dem 


eue Erde 20: Von München: Weltpolitiſcher Monats: eitfunt. 

men. 20.30: Italieniſche hunde, Alte Senken . . sr „er . Er 14: 7 5 

ze s J : Kinderbaſtelſtunde. 15.45: 
eee, eee Pen: e eu Landſchaft: Ebene. 16° Von Hamburg: Konzert. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.20—8: Von Leipzig: 
Konzert. 9: Von Mühlacker: Gemeinſchaftsſendung der deut⸗ 
ſchen Schulfunkſender. 11.30: Königsberg: Schallplatten. 11.30 
bis 12: Danzig: ESEL RIND: 12: Von Breslau: Konzert. 
13.05—14,30: Unterhaltungskonzert. 15.30: Jugendſtunde. 
16: Konzert. 17.40: Bücherſtunde. 18: Unterhaltungsmufit, 
18.25: Landwirtſchaftsfunk. 19: Stunde der Nation. Von 
München: Neue Erde. 20: Von München: Weltpolitiſcher 
Monatsbericht. 20.25: Wetter, Nachrichten. 20.30 UB. 116. 


17: Sportwochenſchau. 17.20: Volkslieder. 18: Das Ge 
18.05: Die eo m des Reichsdramaturgen. 18.20: 
ger Unterhaltung: Wochenendſalat. 19: Stunde der Na: 
tion: Neue deulſche Tanzmuſik. 20: Kernſpruch. Anſchl.: 
e e Nacht. Ein großer bunter Tanzabend im Freien. 

: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher Seewetter⸗ 
230.30: Von Berlin: Unterhaltungs und Tanz⸗ 


dicht. 


bericht. 
muſik. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.20: Frühtonzert. 9.05: 
Schulſunk. Erich Kloß: Der Moorochs brüllt. 1530 Kon⸗ 
zert. 13.05.—14.30: Danzig: Schallplatten. 15.30: Von Dan⸗ 


Hörſpiel. 21.30: Nachrichten. 21.40: Romantiſche Kammer- zig: Baſtelſtunde für er von 12—14 Jahren. 16: Kon⸗ 
muſik. 22,50: Wetter, Nachrichten, Sport. zert. 17.30: Bücherſtunde. 17.50: 3 chau für die 
Woche vom 17. 9. bis 25. 9. 1933. 18.10: Klavierkonzert. 
æ 19: Stunde der Nation. Vom Deutjhlandfender: 
Freitag deutſche Tanzmuſik. 20: Wetterdtenſt. 20.05: Aus 


Warſchau. 12.05 und 15.35: Schallplatten. 15:45: Flug⸗ 
weſen und Gasſchutz. 15.50: Schallplatten. 15.55: Marine 
und Kolonfal⸗Nachrichten. 16: Leichte Muſik. 17: Revue 


der Sendungen. 17 15: Vokalkonzert. 18.15: Vortrag. 18.35: 21 ca.: Nachrichten 


Schallplatten. 19.15: Vortrag. 


15 9.20: Verſchiedenes. 
Programm für Sonnabend. 19.40: Am Horizont. 


19.35: | 
20: Sie | 


Opernhaus: Zur Eröffnung der Spielzeit 19991 
Akt der Oper 
20.10 20.20: Danzig: 
ziger Wirtſchaftemeſſe 


„Hans Seiling“ von Hei ö 

aur b 

am 16. 9. N r j 
21.05: Oftdeut che Wehrjtunbe. f 

Wetter, Nachrichten, Spori. Anſchl. dis 0.30: Von 

Unterhaltungs» und Tanamui 


IE „I {ul Ca 


1 


Lieder und Epiſtel von Karl Michael Bellmann 


0 SA 
dem 


Dschungolgeninsse 


380 befand mich damals“ — erzählte wieder einmal der 
Schiffsarzt Doktor Steffens von ſeinen vielen Aben⸗ 
teuern — „mit dem Großwildjäger Horatio Bates in Afrika 
im Gebiete des Kongos. Im Dſchungel gingen wir auf den 
Fang von Großkatzen und Elefanten aus, die wir lebend für 
den Londoner Zoo heimbringen ſollten. Am zwanzigſten Tag 
unſerer Buſchdurchquerung ſtießen wir auf einen häßlichen 
Zwergenſtamm, deſſen größter Mann kaum 75 Zentimeter 
maß. Die Schwarzen, die ſich das dichte Haar mit Ingola 
rot färbten, kamen uns zuerſt ſehr ſcheu, dann aber recht 
freundlich entgegen. Doktor Blowter, der Dolmetſcher unſe⸗ 
rer Expedition, welcher die Sprache von zwölf Negervöl⸗ 
kern, darunter -auch von Pygmäen beherrſchte, konnte ſich 
aber mit den „kleinen, üblen Menſchen“, wie die Mohren 
ſie nennen, nur recht ſchwer und mit Hilfe von Geſten ver⸗ 
ſtändigen. Wir wollten nun von den Zwergen, die ſich ſelbſt 
als den Stamm der uns völlig unbekannten „Gitiwi“ be⸗ 
zeichneten, die Wechſel der Dſchungel⸗Elefanten erkunden. 
Aber dieſe Pygmäen, die ſich hauptſächlich von Ameiſen⸗ 
eiern, Heuſchrecken, Wurzeln und wildem Honig nährten, — 
Kannibalen waren ſie glücklicherweiſe nicht — ſchienen unſe⸗ 
ren Konſervenſvenden und dem gebratenen Antilopenfleiſch 
nicht einmal viel Geſchmack abzugewinnen. Auch unſere 
Schmuckketten und Spieldoſen, bei allen Bewohnern Afrikas 
ſonſt ſo beliebt, verfehlten hier ganz ihre Wirkung. Wir 
hofften allerdings noch auf unſere Zigarren und hatten uns 
auch nicht getäuſcht. Weil die „Gitiwi“ dieſen Genuß noch 
gar nicht kannten — ſie zogen nämlich nicht einmal, wie die 
anderen Dſchungelbewohner Hanf zum Rauchen — ſahen ſie 
uns mit weitaufgeriſſenen begehrlichen Augen beim Paffen 
zu, die Fäuſte an die Zähne gepreßt, das Zeichen großer 
Erregung und Erſtaunens. Wir führten die Glimmſtengel 
zum Munde, ſtill⸗geheimnisvoll, ſo als ob wir ein großes 
Ju-Ju (Zauber) durchführen würden. Und die Schwarzen 
ſtreckten nach einigen Minuten, in allen Tonarten auf⸗ 
ſchnatternd, ihre Hände nach den „glühenden Stengeln“ aus, 
die ſie nun auch beſitzen wollten. Ohne aber die Pygmäen 
vorher verſuchen zu laſſen, verlangten wir zuerſt das ſorg⸗ 
ſam gehütete Geheimnis der Elefantenpfade zu erfahren: 
wir erklärten, jedem Zwergenmann dafür ſogleich dreißig 
Zigarren — und nach erfolgreicher Jagd nochmals dieſelbe 
Anzahl zu ſpenden. Das löfte nun endlich ihre Zungen. 
Der, mit einem Affenfell bekleidete Oberhäuptling, über⸗ 
nahm es, uns 
j raſch in alles 
Nötige einzu⸗ 
weihen. Und 
die Zwerge eil⸗ 
ten, nachdem 
ihnen der erſte 
Teil der Zigar⸗ 
ren ausgefolgt 
worden war, 
mit dieſen ſo⸗ 
fort in ihre 
Erdlöcher und 
Höhlen davon. 
Wir kümmerten 
uns jetzt nicht 
mehr um ſie, 
ſondern bra⸗ 
chen ohne jeden 
weiteren Ver⸗ 
zug auf. Stand 
doch die Regen⸗ 


zeit ſchon vor 
der Tür. 
Es gelang 
. > uns ſchon nach 
Mir stießen auf einen häßlichen Zwergen- drei Tagen 


eine Elefanten 


stamm, dessen größter Mann kaum fünf- inte 
mutter mit ih⸗ 


näsiebzig Zentimeter maß, 
Te e f rem Baby von 


der Herde abzuſchneiden und beide lebendig zu fangen. Mit 
den prächtigen Tieren wieder zu den Pygmäen zurückge⸗ 
kehrt, ward uns ein jubelnder . zuteil. Die Zwerge 
warfen ſchon verlangende Blicke auf die Zigarren, die wir 
rauchten. Und als ſie nun alle um uns herum im Kreiſe auf 
der Erde ſaßen, fragte ich den Häuptling durch Doktor 
Blowter, ob ihnen denn unfere Glimmſtengel, von denen fte 
ſcheinbar kein Stück mehr beſaßen, überhaupt richtig ge⸗ 
ſchmeckt hätten. 


Ein wahrer Sturm erhob ſich darauf. Alle redeten wie⸗ 
der auf einmal und Doktor Blowter begann bei ihrer Ant⸗ 
wort hell auf zu lachen. „Alſo Kameraden — die Gitiwi“, 
erklärte er beluſtigt, ihre Sprache nachahmend, „ſind wahre 
Feinſchmecker. Sie jagen: „O weiße Mann — braune Stengel 
ſein viel gut, ja, wir ſein euer Hund! Aber wir fragen: 
Warum Du Zigarri, wie Du braune Stengel Name geben, 
immer erſt anzünden?! Wir nicht wollen das — uns nicht 
gefallen das — Gitiwi nicht brauchen Feuer dazu! Feuer 
Zigarri doch nur raſcher kleiner machen! Gitiwi das ſo 
nicht ſchmecken, nein! Und wir deshalb nicht ſo wie ihr, Zi⸗ 
garri gebraten’! 7 1 
Wir Zigarri ha⸗ 5 
ben, ſo wie Eier 
von Ameiſen und 
die Heuſchrecken, 
ganz kalt gefrei- 
ſen! Unſere Mund 
ſchon voll Waſſer 
nach dieje braune y 
Stengel! Ihr uns Y 
jetzt noch geben, 
ſolche ſehr viel 
und fein!“ 

Mir wurde da⸗ 
mals beinahe übel. 
Aber Bates lachte. 
„Beſſer, ſie freſſen 
unſere Glimmſten⸗ 
gel“, ſagte er, als 
uns ſelbſt, ſo wie 
die Eburineger es 
wollten, die mich 


Mir wurde damals beinahe übel, als 


vor fünf Jahren I ‚de aama * 
einmal gefangen ich die Giliwis unsere. ‚Zigarren 
nahmen! kauen sah. 


ſagt: „Schluckauf und ich gingen 


Eine erſtaun liche 
Zuſammenſtellung 


us einer alten Stadtchronik iſt dieje Zuſammenſtelkung 
berausgeſchrieben, die ſo erſchreckende Mengen aller denk⸗ 
baren Nahrungsmittel und Gewürze enthält, daß wir nur 
mit Schauder daran denken können, welche Not und Sorgen 
die unglücklichen Gemeinden ausgeſtanden haben mögen, 
von denen man ſie in einer Zeit bitterſten Hungers und 
Elends erpreßt. So fab im a 4 eee ee 
Dreißigjährigen Krieg ein Pro⸗ 
viſionszettel für Wallenſteins 
Küche auf einen Tag aus: 
2 gute Ochſen, 20 Häm⸗ 
mel, 10 Heuer, 4 Kälber, 
1 gutes Schwein, 2 Seiten 
Speck, 1 Tonne Butter, 4 
Tonne ungeſalzene Butter, 1 
Tonne Salz, 40 junge Hüh⸗ 
ner, 4 italieniſche Hahnen, 12 
Gänſe, 6 Schock friſche Eier, 
70 Maß Milch, 600 Laiblen 
Weißbrod, 2 Scheffel Weiß⸗ 
mehl, 8 Tonnen gutes Bier, 
2 Tonnen Rheinwein für die 
fürſtliche Tafel, 4 Eimer Fran⸗ 
kenwein, 2 Eimer Weineſſig, 
1 Eimer Biereſſig, 1 Pfund 


v er 


Saffran, geſtoßen, 2 Pfund 
Pfeffer, geſtoßen, 2 Pfund 
Ingwer, geſtoßen, 1 Pfund 
Näglein, geſtoßen, 1 Pfund 
Zimmt, geſtoßen, 1 Pfund 
ganzen Zimmt zum Waſſer⸗ 


fieden, 1 Pfund Muscatblut, 
Y Pfund Muscadtnüſſe, 20 
Pfund Reis, 10 Pfund Man⸗ 
deln, 3 Pfund Spinellen, 3 
Pfund Mandeln in der Schale, 
5 Pfund Weinbeerlein, 5 Pfd. 
große Roſinen, 6 Pfund Prau⸗ 
nellen zu Torten, 5 Pfund ; 
Citronat, 6 Pfund Oliven, 4 Re ? 

Pfund Capern, 10 Pfund Baumöl, 20 Pfund weißen 
Zucker, 20 Pfund Küchenzucker, 6 Pfund weiße Wachs⸗ 


Wagenzüge- waren nötig, um den Bedarf eines ein- 
zigen ages von allen Seiten zusammenzubringen, 


lichter, 10 Pfund gelbe Wachslichter, 20 Pfund Unſchlitt⸗ 
lichter, 10 Pfund Seife, 2 Pfund Sterke, 4 Pfund blaue 


Sterke, 30 Stück friſche Citronen, 20 geſalzene Lemonien, 


20 Pomeranzen, 20 Tafelpfefferkuchen, 5 Duzet Nürnberger 
Lebzelter Confect. 2 Pfund überzogene Mandeln, 2 
fund Nägelein, 2 Pfund Citronen, 2 Pfund Bomeranzen, 
2 Pfund Kümmel, 2 Pfund 
überzogenen Ingwer, 2 Pfund 


Coriander, 2 Pfund Zimmt, 
2 Pfund Piſtezen, 2 Pfund 
Eis uſw. An Garten⸗ 


gewächs. 1 Viertel Erbſen, 
1 Viertel Zwiebeln, 1 Vierte 
weiße Rüben, 1 Viertel gelbe 
Rüben, Peterſilien, allerlei 
Sallat, Kirſchen, Erdbeeren, 
roth und ſchwarz, Artiſchoken, 
Erbſenſchoten und ſonſten al⸗ 
lerlei Obit. Sonſten noch 
mehr: 2 Wagen Kohlen, Holz 
nach Notdurft, Töpfe, ſoviel 
von Nöthen. 

Es verſchlägt einem den 
Atem, wenn man ſich durch 
dieſe unendliche Aufſtellung 
von Lebensmitteln hindurch⸗ 
arbeiten muß. Recht eindrucks⸗ 
voll wird uns klar, wie in 
jenen Tagen die Soldateſka 
mit der rückſichtsloſen Will⸗ 
für des Eroberers in deutſchen 
Landen ſchaltete. Dabei gilt 
es zu bedenken, daß hier nicht 
etwa von der Lagerverſorgung 
des Wallenſteiners die Rede 


baltung des Feldherrn, alfo 
Kammerberren und Bedien⸗ 
ſtete ſowie andere Perſonen 
aus der näheren Umgebung 
Wallenſteins, verbrauchten täglich dieſe Unmenge von Ber 
bensmitteln und Getränken. 


N EHE jm Msvolle Aae. | 


je ift das einzige Element, das nicht behert werden 
kann, jagt heidniſcher Aberglaube. Geheimnisvoll ift in 
jedem Falle alles, was mit dem Waſſer zuſammenhängt. 
In den Bergquellen, die Frau Holles Reich entſpringen, 
wohnen die Seelen der unſchuldig geſtorbenen Kinder und 
ſpielen mit den tanzenden Mücken im Sonnenſchein; in 
Flüſſen und Seen hauſen Nixe und Waſſermann und holen 
ſich zu beſtimmten Zeiten ihre Opfer. An gewiſſen Tagen 


geht kein Schiffer über eine Brücke, badet keiner der Um⸗ 


wohnenden im See. Verſchieden ſind dabei Zeiten und 
Begleitumſtände. Wer z. B. in der Saale am Johannis⸗ 
tage oder zu Himmelfahrt in Neckar, Unſtrut oder Enz 
badet, iſt, ſo ſagte man früher, ein Kind des Todes. 
Seine Hilferufe beim Ertrinken müſſen ungehört verklin⸗ 
gen, weil niemand eine Rettung verſucht, aus Furcht, 
dann ſelbſt vom Waſſermann in die Tiefe gezogen zu 
werden. Ein Flußbad am Dreikönigstage dagegen dürfte 
von den Menſchen weniger begehrt werden. Ihm aber ſchreibt 
der Aberglaube gerade beſondere Heilkraft zu, es ſoll das 
ganze Jahr über geſund erbalten. Dasſelbe wird von 
einem Freibad am Oſtermorgen behauptet, während ein 
ſolches am Karfreitag vor Fieber ſchützen forl: 

In vielen alten Volksbräu⸗ 
chen kehrt der Gedanke wieder, 
daß fließendes Waſſer etwas 
hinwegſchwemmen kann, was 
dann nicht wiederkömmt. So ſoll 
Schlucken aufhören, wenn man 
über fließendes Waſſer geht und 
dreimal in einem Atem dabei 


übern Steg. Schluckauf fiel rein, 
und ich ging weg!“ An dieſen 
Oldenburgiſchen Volksglauben, 
erinnert ein anderer, der beſagt, 
daß Warzen verſchwinden, wenn 
man ſich beim Begräbnisläuten 
die Hände am Bach wäſcht und 
dazu ſpricht: „Sie legen den 
Toten in das Grab, hier waſch 
ich mir die Warzen ab.“ 
Wunderbarer noch als die 
Wirkungen des fließenden Waſ⸗ 
ſers find die, die Regen, Schnee 
und Tau zugeſchrieben werden. 
„Mairegen bringt Segen“, fin- 
gen ſchon die Kleinſten im alten 
Kinderlied, wenn ſie mit bloßem 
Kopf darin herumſpazieren, um 
groß Wel werden ö 
eihnachtsſchnee iſt zu häu⸗ 
fig, um beſondere Wirkungen 
auszuüben. Anders iſt es da⸗ 
gegen mit dem Märzenſchnee, 
der nach der alten Bauernregel 17 
zwar den Saaten weh tut, den í 


nicht ſchimmelt. Getaut als 
Waſchwaſſer benutzt, foll er von Fe 
Sommerſproſſen heilen und die b: 
Stuben von Ungeziefer befreien, 
wenn man fie damit ausfegt. 
Ganz ſeltſame Wirkungen 


| Augen Klein und yelblichbraun, 
Zahnlos, welk der große Mund 
Und die Nase rot und rund. 


Und obwohl sie aus Papier, 
5 Hatte Fritzchen Angst vor ihr; 
Menſchen aber Tinte liefert, die * AS, Denn sie sah, o Schreck, o 


Wirklich höchst lebendig aus, 


ner erraten. Ueberhaupt ſoll Waffer gerade der Neugierde 
mächtig aufhelfen. Wäſcht man ſich beim Chriſtnachtläuten 
unter drei Brücken das Geſicht, dann ſieht man alles, was 
das neue Jahr bringen wird. 5 

. Trotz allen beilenden und helfenden Wirkungen, die im 
Aberglauben dem Waſſer zugeſchrieben werden, hat man 
es aber in früberen Zeiten sur Körperreinigung nur äußerft 
ſvarſam angewandt. Im Mittelalter bielt man in Spanien 


von Navarra ſich auch nür einmal in der 
dann auch bloß die Hände. Frankreichs Sonnenkönig ging 
mit der Waſſerſparſamkeit noch weiter, er wuſch ſich nie. 


Die einzige Badewanne in Verſailles fand ſpäter im Garten 


als Springbrunnen Verwendung. Napoleon dagegen wurde 
der Vorwurf gemacht, er bade zuviel. Um die Reinlichkeit 
der Bürger war es damals natürlich auch nicht gerade 
glänzend beſtellt. So hatte beiſpielsweiſe München am Aus⸗ 
gang des 18. Jahrhunderts für feine 40 000 Einwohner 
zwar 17 Klöſter, aber nur 5 Badeanſtalten mit zuſammen 
130 Badewannen, ſo daß durchſchnittlich auf 300 nſchen 
noch nicht eine Badewanne entfiel. l 

Es war alſo doch gut, daß der Aberglaube dem Waffet 
ſo außerordentliche Wirkungen zuſchrieb, damit war gewiß 
in vielen Fällen ein Anreiz gegeben, ſich ſeiner auch zum 
Zwecke der Reinigung zu bedienen, denn Aberglaube hat bei 
primitiver empfindenden Menſchen doch ſtets eine ungeheure 
Erziehungsarbeit leiſten können. 


Fritzchen malte auf Papier, 
Kleckste da und kleckste hier, 
Als die Kleckse er verband, 
Eine Hexe vor ihm stand, 


Das hat Fritz sehr impohiert, 
Und er hat sie ausradiert, 
Viele Mühe auch gehabt, 
Bis er sie ganz abgeschabt, 


anzu- 
schaun, 


sie 


Dann erst war er wieder froh, 
Oft ist das im Leben so, 
Daß der Fuß vor Steinen hält, 
Die, man. selbst. sich hinge- 
stellt, 


` Graus, 


werden anch dem Tau „aus 
geſchrieben, der ſich auf Steinen 
— wohlbemerkt aber nicht auf 
Grabſteinen — auf dem Kirch⸗ 
hofe ſammelt. Benetzen Frauen 
oder Mädchen beim Mondſchein 
damit ihre Schkäfen, dann kön⸗ 
nen ſie die Gedanken der Män⸗ 


Plötzlich sprach sie mächtig 
tief, 
Kalt den Fritz es überlief: 


Warum maltest Du mich hin? 4 


eit ja, daß ich häßlich hin. 


Darum rate ich zum Schluß, 
Mell doch as nicht seinmuß, 
Wenn die Handlung ihr begeht, 
Denkt gleich dran, was Aris 

entsteht, 


kin Tag in Wallensteins Küche 


ift. Einzig die perfünlide Hof⸗ 


das Baden für ein heidniſches Greuel, ee Wu un yes 
oche wuſch und 


P. 


8 


be ng mit Geltung vom 31. 


Nr. 206 


Die innere Anleihe 


In Nr. 76 des „Dziennik Ustaw“ ist mit der Ver- 
ordnung des Staatspräsidenten über die Aufleguug 
der inneren Anleihe zugleich auch die Ausfüh- 
ruugsverordnung des Finanzministers ent- 
kalten. Die Ausführungsbestimmungen sind folgende: 


1. Am 28. September d. J. wird die Zeichnung auf 
die 6prozentige innere Anleihe (Nationalanleihe) er- 
öfinet. Zeichnungen werden entgegennehmen: Bank 
Polski, Landeswirtschaitsbauk, P. K. O., die Kassen 
der Finanzämter und andere vom Finanzminister er- 
mächtigte Institutionen. 


2. Der Verkaufspreis der Obligationen wird auf 
96 zit für Hundert festgelegt. 


3. Die Obligationen werden in Stücken zu 50, 100. 
500 und 1000 z? ausgegeben. 


4. Die Obligationen sind mit 20 Halbjahreskupons 
versehen, Bar denen der erste am 1. Juli 1934, der 
letzte am 2. Jauuar 1944 fällig ist. 


5. Die Einzahlung der gezeichneteu Beträge wird 
in sechs gleiche Raten zerlegt. von denen die erste 
bei der Zeichnung selbst zu entrichten ist, Die fol- 
genden Raten sind im November und Dezember 1933 
sowie im Januar, Februar und März 1934, spätestens 
am 5. eines jeden Monats, zu zahlen. Zahlt der 
Zeichner den ganzen Betrag oder einen Teil vor 
der Frist, dann erhält er eine Vergütung ip Höhe 


von , Prozent monatlich von den vor der Frist 


gezahlten Summen. 


6. Physische und juristische Personen mit Staats- 
schatziorderungen haben das Recht, die Abzahlung 
dieser Forderunzen in Obligationen der Natioual- 
auleihe nach ihrem . unter Berück- 
sichtigung der in Abs. 2 des $ 5 vorgesehenen Ver- 
gütungen zu verlangen. 


7. Die Obligationen werden an die Zeichner vom 
1. Juli 1934 ab ausgegeben. 


8. Die Kupons werden in den Fälligkeitsterminen 
ohne jede Beschränkungen und Abzüge bei der Bank 
Polski. der Landeswirtschaitsbank, der P. K. O., in 
allen Kassen der Finanzämter und den vom Finanz- 
minister bezeichneten Institutionen eingelöst. 


9. Die Obligationen werden vom 2, Januar 1944 
bei der Bank Polski, der Laudeswirtschaiisbank, 
der P. K. O.. allen Kassen der Finanzämter und 
anderen vom Finanzminister bezeichneten Institu- 
tionen eingelöst. 

10. Die mit der Autlegung der Natienalanleihe 
verbundenen Funktionen werden von einem zu die- 
sem Zwecke vom Finanzminister berufenen General- 
kommissar durchgeführt, 


11. Vorliegende Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


menen pnmnmm mmm IROONIA AEO AAAA DROEN NONONONO IRENA HOALUS 


Geplante Preis-Senkung 
der Industrieartikel 


Eine verspätete Absicht 


Im Zusammenkang mit der Senkung der Getreide- 
preise, die einer zaghaiten Marktberuhigung Platz 
gemacht hatte, um nunmehr von einem leichten An- 
ziehen der Preise abgelenkt zu werden, ist in Re- 
Ferungskreisen der Gedanke aufgetaucht, die Preis- 
sen kungsaktlon für Industrieartikel wieder aufleben 
zu lassen. Diese Aktion würde, wie man versichert, 
diesmal mit anderen zu Gebote stehenden Mitteln in 
Angriff genommen werden, Die Regierung könne 
merbei u. a. auch das Kartellgesetz anwen- 
den. Die „Gazeta Handlowa“ meint, dass, wenn die 
These der Durchführung einer neuen Preissenkung 
in den massgebenden Kreisen siegen sollte, dies da- 
von zeugen würde, dass die Hoffnung auf eine dem- 
wächst zu erwartende bedeutende Hebung der Ge- 
treidepreise geschwunden wäre. — Eine bedingt 
zutreifende Auffassung, solange die Industrie auf 
ihrem Beobachtungsposten verharrt und sich immer 
vur den letztem Schritt vorbehält. 


Roggenvermahlungsbestimmungen 
verlängert 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 67 vom 7. September 
d. J. wird eine Verordnung veröflentlicht, die die 
4 der Verordnung vom 31. August 1932 üher 

die Roggeuvermahlung bis zum 31. August 1934 ver- 
längert, Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
August d. J. 
Kraft 


Abschluss der Verbandsbank 
der Erwerbsgenossenschaften in Posen 


OE. Der am 12. Oktober d. J. zusammentretenden 
Generalversammlung der Verbandsbank der Erwerbs- 
senossenschaiten in Posen wird eine Bilanz für das 
Geschäftsiabr 1932 vorgelegt werden, die mit 
180 547 993 zł abschliesst. Die Gewinn- und Verlust- 
rechnung schliesst mit 18832409 zit ab und zeigt 
einen Ueberschuss in Höhe von 88529 zł. 


Zunahme der Einlagen 
bei der polnischen Postsparkasse 


OE. Die Spareinlagen bei der polnischen Post- 
sparkasse sind im August um 8.2 Mill. zł au 
448 685 871 zl, einschliesslich der auge werteten 
früheren Markeinlagen 475 549 063 z? gestiegen. Die 
Zahl der Sparbuchbesitzer hat sich um 28.003 auf 
1052 578 erhöht. 


Hopfenmesse in Lublin 


OE. Am 25. his 29, September wird in Lublin die 
diesjährige polnische Hopfenmesse abgehalten wer - 
den, auf der die ersten oflizlellen Hopiennotierungen 
aus der neuen Erute vorgenommen werden. Im Zue 
sammenhang mit dem in diesem Jahre geringeren 
Ernteertrag weisen die Preise eine feste Tendenz 
aui, wobei sie sich zwischen 300 und 350 zł pro 
Zentner bewegen, 


Russische Speckkäufe in Polen 


Die sowjetrussische Handelsgesellschait „ Torgsin“ 
hat in Polen durch Vermittlung der gemischten rus- 
sisch»polnischen Handelsgesellschaft „Sowpoltorg‘ 
grössere Mengen von Speck angekauit. Der erste 
Transport im Umiange von 100000 kg ist dieser 
Tage nach Moskau abgegangen. 


Geschäitsabschluss der 
„Powszechny Bank Twiazkowy“ 


Die Powszechny Bank Zwiazkowy 


w Polsce S. A. (Allgemeiner Bankverein in Polen 

A.-G.) weist in ihrer Bilanz für 1932 bei einem 
Aktienkapital von 9,8 Mill. zł einen Rein- 
zewinn von 1353 zt aus, der auf neue Rechnung 
vorgetragen wird. Eine Dividende wird nicht ver- 
teilt. Die Einlagen bei der Bank haben sich im 
Berichtsjahre nur noch um 3,1 Mill. zł} auf 26,8 Mill. 
Zloty vermindert. Die bei Auslandsbanken in An- 
spruch genommenen Kredite dagegen um 10,3 auf 
24,6 Mill. zł, während die von der Bank selbst be- 


gebenen Kredite um 17.8 Mill. zł auf 61,6 Min. 1 
Hinter dem Unternehmen | 


eingeschränkt wurden. 
stehen wie bisher der Wiener Bankverein in Wien, 


die Basler Handelsbank in Basel und die Banque 
Beleo l'Etranger in Brisset 


Jugoslawische Regierungsaufträge 


o Das jugoslawische Verkehrsministerium hat 
dieser Tage mit mehreren Eisenhütten Verträge 
auf Lieferung von Eisenbahnmaterial im Werte 
von 3 Mill zi abgeschlossen. Der polnischen 
elektrotechnischen Industrie sind von der jugo- 
slawischen Regierung Lieferaufträge im Werte 
von 360 000 z} vergeben worden. Ferner sind 
Fernsprechapparate (Telefonzentralen) i im Werte 
von 950 000 zł angekauft worden, die im jugo» 
slawischen Fernsprechnetz Verwendung finden 
sollen. Beim Salzmonopol ist für Jugoslawien 
Jodsalz für 1 350 000 zł bestellt worden. 


Kapitalherabsetzungen 
in der teletechnischen Industrie 


o Die polnischen Eriesson-Werke haben eine 
Herabsetzung ihres Grundkapitals von 1 Mill. 
v} auf 500000 zl beschlossen. Die Marconi- 
Fabriken in Polen setzen ihr Grundkapital von 
2 Mill. auf 1,75 Mill zł herab. 


Märkte 


Getreide. Posen, 8. September. Amtliche 
Pn für 100 kg in Złoty fr. Station 
oznan 


Transaktionspreise: 


Roggen 16060 14.25 
45 „.„....... 14,20 
Richtpreise: 
zn neu, zum Vermahlen. 20.75—21.25 
Rogg eũmm . 6 6 13.75—14.25 
Gataia, 681—691 I PER 14.00—14.50 
Gerste, 643—662 11 ꝑ 13.00 — 14.00 
rasen eee 16.00 —17.00 
Hater 6993532325252 544 „„ „„ „ „%%% 66„%„„%„%„% 12.50—12.75 
Roggenmehl (65%) 262 2 „*%EU15 22.00 —22.25 
Weizenmehl (65%) .. 35.00-37.00 
Weizenkleie be 8.50— 9.00 
Weizenkleie (grob) ......... ae 1 
Roggenkleie „„ „„ — 8.50 
Winterrapas . 85.00-38.00 
Winterrübs en  40.00—41.00 
Viktoriaerbsen 223 * 18.0022. 00 
Fol RR 21.00-23.00 
Sen —— 222 40.00 — 42.00 
Blauer Mohn... . 52.0055. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahl- und Braugerste, Hater, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
130 t, Weizen 208 t. Gerste 95 t, Hafer 20 t, Roggen» 
kleie 30 t, Weizenkleie 30 t, Kartoifelmehl 200 t. 


Bromberg. 8. Sept. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 
preise: Roggenmehl 6öproz, 21 t 22.00, Weizenmehl 
6öprozr. 23 t 33.00. Richtpreise; Weizen 2020.50 
(beständiger), Roggen 14—14.25 (beständiger), Mahl- 
gerste 13.75—14 (ruhig), Braugerste 15—16, Hafer 


12.50.—12.75 (beständiger), Roggenmehl 65proz, 21.50 


bis 22.50 (beständiger), Weizenmehl 68proz. 34—36 
(beständiger). Welzenklele 9— 9.50, grob 9.259. 78, 
Roggenkleie 8.50—9.00, Raps 33-35, Winterrübsen 
35—37, Wicko 12—13, Viktoriaerbsen 20—22, Folger- 
erbsen 22.50—24.50, blauer Mohn 53—55, Seni 37 
bis 39, Speisekartoffeln 2.25—2.50, Leinsamen 35 
bis 37, Peluschken 12—13. Gesamttendenz: be- 
ständiger. 


Getreide. Warschau, 7, September. Amt- 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Rog- 
gen I 14—14.50, Einbeitsweizen 22—23, Sammel- 
weizen 21.5022, Einheitshafer 13.5014, Sammel- 
hafer 13—13.50, Sommerrübsen 4243, gebeuteltes 
Roggenmehl 25—27, gesiebtes 19—21, Roggenschrot- 
mehl 19—21, Leinkuchen 16.50—17, Transaktionen 
1997 t, darunter 557 t. Marktverlauf: ruhig. Die 
übrigen Notierungen sind unverändert. 


Getreide. Danzig, 7. September. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 130 Pid., 
zum Konsum 12,50, Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 
8.55, Roggen, neuer, zum Konsum 8.85, Gerste, feine 
10.10—10.45, Gerste, mittel, It. Muster 9.40--9.30, 
Gerste, 117 Pid; 9.25, Gerste, 114 Pid. 9.10, Vik- 
toriaerbsen 11.50-15.30, Grüne Erbsen 12.75—17.30, 
Roggenkleie 5.60, Weizenkleie, grobe 6.10, Weizen- 
schale 6.35, Hafer, neuer 8.10, Rübsen 2527.25, 
Raps 23. — Zufuhr nach Danzig in Waggons: Wei- 
zeu 14, Roggen 10, Gerste 35, Hafer 2, Hülsen- 
früchte 21, Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 4. 


Handelszeitung des Posener PPP 


Produktenbericht. Berlin, 7. Septbr. 
Am Produktenmarkt war heute die Stimmung freund- 
licher, insbesondere zeigte sich für Weizen Inter- 
esse, Das Angebot war weiter klein. Am Lieie- 
rungsmarkt lag für Dezemberweken auf Basis der 
gestrigen Preise kein Angebot vor, so dass bei 
einiger Nachirage die Notierung um 2 Rm. anziehen 
konnte. Die anderen Sichten blieben ebenso wie 
Roggen völlig unverändert. Für prompte Ware 
haben sich bisher kaum Preisveränderungen ergeben. 
Weizen- und Roggenmehle werden weiter für den 
lavienden Bedari gekauit, Hafer findet an der Küste, 
insbesondere in guten Qualitäten Unterkunft, doch 
tritt auch der Berliner Konsum als Abnehmer auf. 
Von Gersten sind feine Sorten weiter gefragt, auch 
Futter- und Industriegersten sind eher placierbar. 


Getreide. Berlin, 7. September. Amtliche 
Notierungen für Getreide in 1000 kg, sonst für 100 kg 
in Goldmark, ab Station. Weizen, märk. 174--176, 
Roggen. märk. 142—144, neue Wintergerste (zweiz.) 
146—154, do. (vierz.) 138—143, Braugerste 187 bis 
191. Haler, märk. 134—141, Weizenmehl 30.20 bis 
31.20, Roggenmehl 20.35—21.35, Weizenkleie 9.40 
bis 9,50. Roggenkleie 3.60—8.90, Viktorinerbsen 31 
bis 38, kleine Speiseerbsen 25—26, Futtererbsen 
13.50-—15, Leinkuchen 15.60, Trockenschnitzel 8.50 
bis 8.60, Sojaschrot 13.60-13.70, Kartoiielilocken 14 
bis 14.10. 


Getreide- 
7. September. Weizen: 
192, Dezember 198; Roggen: 
tober 159, Dezember 162; Haier: 


Posener Viehmarkt 
vom 8. September. 


TLermlu geschäft. Berlin. 
September 190.50, Oktober 
September 156.75, Ok- 
September 132. 


Aufzetrieben wurden: 1 Ochse, 6 Bullen, 22 Kühe, 
167 Kälber, 57 Schaie, 468 Schweine, 125 Ferkel: 
zusammen 846 Stück. 


Vieh und Fleisch. Myslowitz, 7. Sept. 
Notierungen der Markt-Zentralhalie für 1 kg Lebend- 
gewicht vom 29. S. bis 4. 9%: Rinder I 0.73—0.80. 
II 0.62-—-0.72: Bullen 1 0.60—0.68, M 0.55—0.61: 
Färsen und Kühe: vollileisch., ausgemästete Färsen, 
höchsten Schlachtwerts 0.70—0.80, vollil., ausgem. 
Kühe, höchsten Schlachtwerts 0.70—0.80, ältere aus- 
gemästete Kühe und minderwertige Kühe und Fär- 
sen 0,64--0.70, mässig genährte Kühe und Färsen 
0.35-—0.63, gering genährte Kühe und Färsen 0.18 
bis 0.54; Kälber I 0.90—1, II 0.80—0.89, HI 9.70 bis 
0.79, IV 0.60 0.69, gemästete Schweine über 150 kg 
Lebendgewicht 1.30— 1.40, vollileischige 120—150 kg 


Lebendgew. 1.20—1.30, vollileischige 100—120 kg 
Lebendgew. 1,05—1,20, lee 80—100 kg 
¢.95—1.04. Auftrieb: Rindvieh 721, Kälber 189, 


Schweine 1852, Schafe 1 Stück. Marktverisuk Aui- 
trieb normal, für Schweine gering; Markt belebt; 
Tendenz für Rindvieh fest, für Schweine behauptet. 


Pilze. Posen, 7. September. Marktpreise im 
Kleinhandel für 1 kg: getrocknete Pilze 6.40—8, 
pilze 0.80—1.60, Pfilferlinge 0.60 —.80, Cham- 
pignons 1—1.20, Butterpllzé 0.60 — 0.80, Reizker 1.60 
bis 2.40, andere Pilze 0. 400.80. 


Kartoffeln. Berlin, 7. September. Speise- 
kartoffeln je 50 kg: Weisse, rote und Odenwälder 
blaue 0.90-1.10, Erstlinge 1.30--1.50, andere gelb- 
fleischige ausser Nieren 1.00—1.20 RM. Fabrik- 
kartoffeln 814 je Stärkeprozent frei Stärkeiabrik. 


Zucker, Magdeburg, 7. Sept. Gemahlener 
Melis I bei prompter — 32.60, 32.85, Sep- 
tember 32.85 RM je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


N Posener Börse 


Posen, 8. Sept. Es notierten: Spro. Staatl. 
Konvert.-Auleine 49.75 G, 4% proz. Dollarbrieſe der 
Pos. Landschaft (1 Dollar = 6.20) 47+, proz. 
Konvert,-Pfandbriefe der Pos. Landschalt 36.50 G, 
proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serle III 47G, 
proz. Bau-Anleihe (Serie I) 38 G, Bank Polski 83 G. 
Tendenz: unverändert, 

G = Nachir., B =Angeb,, = Geschäft. *= obne Ums. 


Kursnotierungen vom 7. Sept. 1 Dollar 
(nichtamtlich): 6.18—6.21 zł. Bank Polski-Poznań 
notiert: 100 Danziger Gulden 172.97, 100 Reichsmark 
210.— 


Ein Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Börse 


Danzig, 7. September. In Danziger Gulden 
wurden notiert für (telegr. Auszahlungen): New York 
1 Dollar 3.5714-—3.5786, London 1 Pfund Sterling 
16.23—16.27, Berlin 100 Reichsmark 122.65--122.90, 
Warschau 100 Ttoty 37.57—57.69, Zürich 100 Fran- 
ken 99.40 99.60, Paris 100 Franken 20.16— 20.20. 
Amsterdam 100 Gulden 207.29—207.71, Brüssel 100 
Beliga 71.73--71,87, Prag 100 Kronen 15.26—15.29, 
Stockholm 100 Kronen 83.72—83.88, Kopenhagen 100 
Kronen 72.53—72.67, Oslo 100 Kronen 81.57—81.73; 
(Banknoten); 100 Zioty 57.59—57.71. 


Warschauer Börse 


Warschau, 7. September. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 6.166. 1754, Goldrubel 4.71, 


Tscherwonetz 1.15. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.05 bis 
212.90, Oslo 142, Stockholm 145.90, Montreal 5.89. 


Amtliche Devisenkurse 
1.8 9. 2.9 9. 6. 9 


Amsterdam um 
Berlin ) — m 


Be Taa u aha. 124.34] 124.96 


Londen 20 28.33 28.44 
Hoo York (Sebek) = | 6.15] 6.28 6.25 
Ba en en SROB 351 35.11 
EN TE Saat 9086 26.56 
N 12.38 


Stockbolm m mm == m 
Del en 178.17 174.03 


172.29] 178.15 


Tendens: schwächer, 


Effekten 
Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
38.25. 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 47.30 
bis 47.30-47.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 104.50, 
— —— —— tIy — un 
Bäntliche Börsen. u. Markinotierunges ohne Gewähr 


Sonnaberd, 9. September 1935 


5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 49.50-50.00, 
7proz. Stabilisierungs-Anl. (1927) 5151.13, 10proz, 
Eisenbahn-Anleihe 103.50. 

Bank Polski 83.75 (83.75), 
Tendenz: ruhig. 


Berliner Börse 


Börsenstimmuugsbild. Berlin, $. Sept. 
Bei geringen Umsätzen erfuhren die ersten offiziel- 
len Notierungen der heutigen Börse kaum nennens- 
werte Veränderungen. Lediglich einige Papiere, wie 
Salzdetfurth, Reichbankanteile und Elektr. Lieiermi- 
gen lagen bis zu 1 Prozent cirka gedrückt, wäh- 
rend sonst die Abweichungen nach beiden Seiten 
seiten über % Prozent hinausgingen. Die Farben- 
aktie lag mit 115 Prozent vollkommen unverändert. 
Siemens eröfineten % Prozent höher. Abgaben sci- 
tens der in Liquidation getretenen Bankfirma Kurt 
Lehmann waren nur wenig festzustellen, wie über- 
haupt die Umsatztätigkeit in engsten Grenzen blieb 
Auch am Rentenmarkt war das Geschäft still. Die 
Altbesitzanleibe eröffnete 1 Prozent höher, Reichs- 
schuldbuchiorderungen und Neubesitzanleihe lagen 
eher niedriger. Im Verlaufs bröckelte die Alt- 
besitzanleihe ebenfalls um 3 Prozent ab. Ueber- 
haupt lagen auch an den Aktienmärkten, soweit 
zweite Kurse zustande kamen, diese meist unter 
Aniang. Stahi-Obligationen zogen % Prozent an 


Lilpop 11.10 (11.25), 


Am Geldmarkt trat der näherrückende Steuertermir 
in einer Zunahme des Privatdiskontsangebotes ir 
Erscheinung. Der Satz für Tagesgeld lag vorläufig 
noch unverändert. 

. 


5.9. 7.9 8.9. 
Fr. Krupp Ps 78.00 | Ilse Bergbau 8 — 
Mitteldt. Stabl] — 3 Ilse Ges, 98.00] 98.50 
V,Stahlw.d.Anl| 53.50 54.25 | Gebr. Jungh. Di 27.75 
Accomulstor | 182.00 | 180.00 | Kali Chemie — Pr 
Allg. Kunste. | 28.00 | 28,50 | Kali Asch. 5.0 — 
Allg.Elekt.-G».| 18,42 | 18.25 | Kleckuer-W. pa 52,00 
Aschaffb. Zet. 19.00 |Kokswerke 66.00 65.00 
Baeyer. Motor. | 12075 | 120.00 | Leopold Grube] 32.00) 31.00 
Bemberg a 43.50 | Lahmeyer 5 12.50 
Berger ~ Laursbütte „ 1115.25 
Bl, Narlsr. lud. 122 61,50 | Mannesmann 32.75] 52,50 
Braunk, u. Brk.) — 147.00 Maast. Bergb. | 23.00) 23.62 
Bekula 101. 00 | 161.50 | Maseb.-Untn. | 37.00 
Bl. Masch. - Bau] 57.37 | 58. Maximilisnsh. | 117.00 
Bremer Wollk.] — — nalen: — — 
Buderus Eieen — 62.90 | Niederla.Kohl.| 139.87 — 
Chari. Wasser | 63,87 | 62.09 | Oreust.u.Kop.| 26.25] 27.25 
Chem. erden] 56,50 Phönix Bgbau | — 32.00 
137. Polyphon — 22.0 
Rh. Braunkohl.) 185.25] 185.50 
Rh. Elktr.- W. G - 
Rh. Stahlw. 7350| 73.25 
Rh. Wett. Elek. 74.12] 75.00 
Rütgerswerke 4708 
Salzdetfurtb 146.50 148.25 
Schl. Bbg. u. ZK. — 
Schl. El. u. G. . — | 86.00 
85.50! 85.75 


Schultb. Pats, 0 
Siem. u. Halake| 130. 12 130.00 
Svonska 


— Ga 
Tietz, 40.37) 10.42 
72 Stahlw. 30.25 31.08 
Draht 40.76] 44.00 
— t. Verein | — ea 
do. Waldhof 33. 33.62 
Bk. el. Werke 54.25] 54.65 
Bk. f. Bra - 72.00 
Reichebenk 139.50 142.00 
Allg. L. u. Kr.] 75. — 
Dt. Reiche.-V.| 98.25] 98.25 
Hamh.-Am.-P.| 11.12] 11.25 
VA 
Otari . 
11.82 12.12 


i 8 888888882 
3 8 8 8838288 
ing 
p 
H4 


Tondens: gehalten. 
Amtliche Devisenkurse 
7.91 7,9- | 6.9. | 6.8. 
Geld Brief | Geld Sn 
— 2 — 212. 2.492 | 2.488 | 2. 
pokape. =o g (i p pi pa 1 1323 | 12271 HA2 | 1330 
N. . 469.03 | 169.37 | 169.18 100 52 
Beönel MIIIIISZ Tess | 846 | 5861 
dapsst — — — eg — -p 
ọra em ~= me =m | 5.854 | 5.866 | 5,859 | 5.871 
Rom — == = — | 22141 | 2215 1 — 22.16 
Bei esse = == | 4161 | 41.69 | 41.51 | 41.59 
Sapakan ———— m 189.14 39.29 P 59.41 
me m um —- 1271 1273| 1271 | 12.73 
age -= me ee [66.48 | 66.62 .63 | 66.77 
Paris mn m me 16435 | 16.475 | 16.435 | 16.475 
Da | 1242 | 1244| 12.42 24 
Schwein ee mm == = = — | 81.07 | 81.23 | 81.02 | 81.18 
Sofis ~e p= p= me pe p= en | 3.047 3.047 | 3.053 
Spanien 3804 35.12| 35.04 | 3512 
1 ee | 68.28 | 68.42 | 69.43 | 68.57 
Wion == pm em me pe pm m f 47. 48.05 | 47.95 | 48.35 
Talion nn m = mm 74.81 | 71.68 | 71.82 
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Ostdevisen. Berlin, 7. September. Aus- 
zahlung Posen 46.95-47.15, Auszahlung Warschau 
46.95—47.15, Auszahlung Kattowitz 46.95—47.15; 
grosse polnische Noten 46.80—47.20. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopti. 
Druck and Verlag: Concordia Sp. Akc. Drukarnia 
i wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


F c A . T 

Der heutigen Nummer liegt 

die lute Beitagente.so Heimat und Welt si 
K — 
CTT 


Versäumen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Pose- 
ner Tageblatt‘ zu erneuern. Es 
ist die höchste Zeit. Alle Post- 
ämter in Polen, unsere Ausgabe- 
stellen in der Provinz und die 
Geschäftsstelle nehmen Bezugs- 
Bestellungen für den Monat 
Oktober entgegen, 

Die Bezugspreise sind am Kopfe der 

Zeitung vermerkt. 


eee eee 


LIT 


=> Poſener Tageblatt 
Kleinwäohter Reclams Universal-Bibliothek Hr. 6541 


erteilt Rat und Hilfe 

ul. Romana Szymańskiego 2 N 
Hermann Stehr: Der Schindelmacher 

H. Stehr: Goethe=Preis 1933. 


Sie legen sicherlich Wert darauf, nur guten 
Kaffee und Tee zu geniessen. 

Meine Spezialmischungen sind wegen ihres köst- 

lichen Geschmackes und wundervollen Aromas allseitig 

beliebt und unentbehrlich in jedem Haushalt. 


J. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
in Poznan im Zentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(früher Petriplatz) 


Bitte versuchen Sie es mit einer Probebestellung. 


Seh. 35 Pf., geb. 75 Pf; im Meisterband 1 RM 


In jeder Buchhandlung. 


Sommerſproſſen, 
Aeltestes erstklassiges Sonnen⸗ i 1 é 
e e e e aa Auslieferung durch die KOSMOS Sp. 2 o. O., Gross Sortiment 
und Versandhaus gelbe Fleck Poznań, Iwierzuniecka 6. 
SJoznan, ul. Fr. Ratarczahka %0, uſw. 
gegr. 1904 — Tel. 1604. befeitigt 7 * 
WICHTIG. Lieferungen nach auswärts frame! unter Ik 
Preislisten auf Wunsch: Garantie A — Fenster- u. Garten- 
. Apotheter eee Roh- und Draht- Fsi 
J v. Gadebusch's É e e ONFRIEHBRGER Ornam.- u. Farben- 
f N Neuanlagen u. Reparaturen 
Socken 7 Fungzuzeitentspre. || „Axela - Creme. Befte Anstührung. — Solibe Preife. N Re nd Bee ee 
Handschuhe chenden Preisen. || Die Preiſe jetzt billiger K. Weigert, Poznan I. #|Polskie Biuro Sprzedaży Szkła &. 
Sweater j te ee ji h und zwar: Plac Sapiezvsski 2, Telefon 3594. W|Pozna'., Mate Garbary 7a. Telefon 28-83. 
Pullover Wa pmar in! ef „ Doſe 1.— 2 N 3 
Trikot „ 2.—5 — . ̃ͤ ͤ 1... 
Waschs —— I 3.50 Hirchliche Nachrichten Fe e eee eee 
Swarzedz hr: elbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen 


für Damen, Herren dazu „Axela“⸗Seife 


ci riedenskapelle der Bapti A 
und Kinder. g pe ptiltensGemeinde. Sonntag, vorm. 


für die Evangeliſchen Poſens 
8 h Poi 10 Uhr: Predigt. Schönknecht. 11.30 Uhr: Kindergottes: 


ul. Wrzesińska 1. 1 Stück 1.— 21 


Schirme, Handtaschen — ——— — — — Mare 3 8 2.75 = Kirchenkollette am Sonntag, dem 10. September, zur Lin⸗ dienſt. Donnerstag. abends 8 Uhr: Bibel⸗ und pets: 
1 t 3 p derung kirchlicher Notſtände. ſtunde. Strieſen vorm. 9.30 Uhr, nahm. 4 Uhr: Pre⸗ 
kauft man preiswert bei 4 gute flarke Arbeitspferde J Gadehusch ER. 8 S pom. p eng Digt: Drews. Tornau nachm. 3 Uhr: Predigt. Schön 
N + enit. . Horft. r: Kindergottesdienſt. erjelbe. knecht. 
L. Szłapezyński, e U 7 Dienstag, 12. 9., nachm. ½5 Uhr: eefkunde ber Frauen⸗ 0 


Poznan, Stary Rynek 89. || _ Zur Auswahl von 22 Stück, von 250—600 zł pro > hilfe. Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 
2 Stück, einige Paar gebrauchter Arbeitsgeichirre, ein en e 


Fernſprecher 16-38. 


St. Petritirche (Engl. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10. 9., Schwerſenz. Sonntag, 9 Uhr: Predigt. 10 Uhr: Kinder. 


7 eleganter Selbſtfahrer (Amerikan. u. eine ſehr elegante f 10.15 Uhr: Gottesdienſt. Hein 11.30 Uhr: Kindergottes- | gottesdienit. 3 Uhr: Jungmädchenſtunde. Montag, 8.30 Uhr: 
7 Teppiche gedeckte Kulſche zu verkaufen. Täglich 7 ae Gegr. 1869. dienk. 8 Jungmännerſtunde Mitkwoch, 8 Uhr: Bibelftunde. Freitag 
Kelims repariert N A 27 Rig r 15. 9., 3 Uhr: Monatsverſammlung der Frauen. 
Tabernacki don 6 Uhr abends. Sonntags von früh an ohne : St. Matthäitiehe. Sonntag, 10. 9., 9 Uhr: Gottesdienit: | Wreſchen. Sonntag: Leſegottesdienſt 
Pocz 34a ( E Unterbrechung. : j Brummad. 10½ Uhr: Beichte und Abendmahl. Derfelbe. BE 2 5 f ; ` : 
n Maleekl, Droga Debiüska il, Tel. 11-90 Junge 11 Uhr: al der Fee Derselbe Montag, 4 Uhr: Et 5 er a ee 
- se Verſammlung der Frauenhilfe im Logengarten. Dienstag, e ; enſt. 
’ y & Ska il, ei. A Enten Hühnchen 6 175 Bibelkunde $ upr: Sirenen 9 Dretlag 8 upr: en, 5 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Jugendſtunde. 
Gegen die f y ' Wochengottesdienſt. rummack. Wochentags, 7½ Uhr: iülhelmsan. Sonntag, 10. 9. vorm. 10 Uhr: Predigt- 
Mäuseplage Einfacher, eriahrener Landwirt ſucht zum 1. Okt. 1933 empfiehlt Morgenandacht. gottesdienst. 
ae g oder 1. Januar 1934 Vertrauensſtellung als — rh Sonntag, 10. 9., 9 Uhr: Kindergottes⸗ Sirattom. Sonntag, 10. 9., nachm. 3 Uhr: Predigt 
x l Í ki à . gottesdienſt. 
Giîtweizen. Oberinipektor Josef G bins St. Paulikirche. Sonntag (13. n. Trin.) 10. 9, vorm. | Siogckelſtein. Sonntag, 10. 9., vorm. 10 Uhr: Leſegottes⸗ 
Gaspatronen Poznafi, ul. Gwarna 13 10 Uhr: Gottesdienit. Hammer. Nachm. 3 Uhr: Ausflug enſt. 
U. a. m. des. Kindergottesdienſtes. Mittwoch, 13. 9., abends 8 Uhr: Sarne. Sonntag, 10. 9., vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. 


Bibelſtunde. Hammer. Amtswoche: derſelbe. 


oder Adminiſtrator 


Drogerja Warszawska 3 r > s St. Lurasticche. Dienstag, 12. 9., nachm. 4½ Uhr: Tee 1 yo Sonntag, 10. 9., vorm. 3/110 Uhr: Hauptgottes⸗ 
Poznan, ul. 27 Grudnia 11 auch auf einem heruntergewirtſchafteten Gute. Verzichtet Büngst Billigst! der Frauenhilfe. D 

Tel. 20-74. auf Barentſchädigung, nur Tantieme. Off. unter A. 3. gst. gst: Chrijtustirģe. Sonntag, 10.30 Uhr: D. Rhode, darnach Patoswalde. Sonntag, 10. 9., vorm. ½10 Uhr: Leſe⸗ 

an die Ann.⸗Expedirion Holtzendorff, Bydgoszcz. l | da thein Kindergottesdienſt. Mittwoch, 6.15 Uhr. Bibelſtunde. gottesdienst. 4 
£ RA à nn re sm un d l Kapelle der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Sonntag vorm. 10 Uhr Kuſchlin. Sonntag, 10. 9., d Uhr: Gottesdienſt in Mon- 
© a Germisan tein Gottesdienſt. jawo. 10 Uhr: Gottesdienſt in Kuſchlin. Danach Kinder: 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa): Sonntag, 9.30 Uhr: Predigt- | gottesdienft. 
Blaustein gottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Duſchnik. Sonntag, 10. J., nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt 
und alle anderen % A 47 . 10 na eine 8 Laſſahn. Danach Kindergottesdienft. 4 ; 
ge ö Hanf RA Beizmittel 3.30 Uhr: rauenverein. i N en Kawitſch. Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Franke. 
A g We erhalten Sie billigst Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Bere | 2 Uhr: Ausflug des Kindergottesdienſtes. 8 Uhr: Jung- 
h Pà É jung g. br: Win 

in der einsabend (Zeitfragen). Montag, 8 Uhr: Poſaunenchor. männerverein. Montag. 3 Uhr Kirchenchor. Dienstag, 
a k Mittwoch, 6 Uhr: Jugendabteilung. 8 Uhr: ingſtunde. 8 Uhr: Bibelſtunde in der Gafriftei. Mittwoch, 8 Uhr: 
Drogerja Warszaws d 8.30 Uhr: Bibelbeſprechung. Donnerstag, 6 Uhr: Schar: Jungmädchen⸗Verein. Donnerstag, 8 Uhr: Singabend in der 
2 Poznaj, ul. 27 Grudnia 11 gt iage Poſaunenchor. Sonnabend, 4 Uhr: Turnen N sg lige 8 inst & 1118 

} Tel. 20-74. ` auf dem Platze. 3 andesfir e Gemeinijda am 

riſtliche meinſchaft (im meindeſaal der Chriſtus⸗ | Sonntag, Abendandacht. Mittwoch, Bibelſtunde. st 

Poznan, ul. Seweryna Mielżyńskiego 4. Telefon 4019. As 1 Br: Igat ee an Í wi 8 . 8 elſtunde. Donnerstag 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Aberſchriftswort (fett) 2 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 » 
Stellengeſuche pro Wort- 10 „ 
Offertengebühr für 


Hiffeierte Anzeigen 50 


Verkäufe | Original 
2 „Iſarin 


Mädchen⸗ 


und 


Knaben⸗Wäſche 


Bein⸗ 
kleider, Schlafan⸗ 
züge, Knaben⸗Sport⸗ 
hemden, Schürzen, 
Socken, Strümpfe in 
großer Auswahl 
ſtändig auf Lager 
J. Schubert 
vorm. Weber, 
Leinenhaus und 
Wäſchefabrik 
ulica Wrocławska 3. 


Taghemden, 


Maß⸗Beſtellungen 
jederzeit. 


ga 
Gebrauchte Möbel 


komplett und einzelne 

Stücke lauft u verkauft 

gelegentlich 

Nowy Dom Komiſomwy, 
Woźna 16 Ga 


Baubeſchläge 
für Türen u. Fenſlter, 
Armaturen 
für Kachelöfen und 
Kochherde, Spezialität: 
Schiebetürbeſchläge 
liefert Engros⸗Detail 

Spezialgeschäft 
Hurt Polski, Poznan 
Wroclawfka 9. Tel. 1681. - 


Drillmaſchinen 
Dehne und 
Univerſal“, 
1%, 1%, 2, 2 ½ u. 3 m 
breit, liefert zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen ſofort 
vom Lager 

Paul G. Schiller, 

Poznan 
ul. Gaſiorowſtich 4a 


Caſè⸗Reſtaurant 
auf der Provinz, billig 
zu verkaufen. Off. unter 
6001 a d. Geſchſt. d. Ztg. 


Aulomoblle 


„KELLY“ 
Reifen 
erster 
Qualität. 
Konkurrenzlose Preise. 


Szczepański i syn 
uiica Wielka 1 
Telefon Nr. 30-07. 


Original Sad 
Ein: u. Mehrſchar⸗ 
üge 
O8, O 10, K 14, M 
u. 3 $ 9 jowie deren 
Erſatzteile liefere ich zu 
herabgeſetzten Preiſen 
ſofort vom Lager. 


Paul 6. Schiller, 
Poznan, 
ul. Gaſiorowſtich 4 a. 


lavier „ 


kaufen gefucht. 
Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. 58 46 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Damenrad 
„Göricke“ wenig gebraucht, 
Herrenrad 
„Kayſer“ ſehr gut erhalten, 
Photoapparat 
9 * 12 ſofort verkäuflich. 

Wünſch, Wydorowo, 
poczta Lipno⸗Nowe. 


iersehledenes 


Deutſch⸗polniſche 
Ueberſetzungen 
werden gut und ſchnell 
erledigt. Anfragen unter 


Umarbeiten 
Umfaſſonieren v. Samt⸗, 
Filz-, Damen⸗ u. Herren⸗ 
hüten, neueſtes Journal 
1,50 21. Krawattenreinig. 

Hain. 
Blac Sapiesyuſti 1 


6047 a. d. Geſchſt. d. Ztg. J gegenüber der Hauptpoſt. 


Lermietungen ) J Stellengesuche 


Vollſtändig renovierte 
5 Zimmerwohnung 
ſofort zu vermieten. 
5 Kralgeroffiego Li; 
(Haus wirt.) 


i ck - 

ir rucKen. 
Famillen-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 
in geschmackvoller, moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 
Handel, Industrie und Gewerbe. 
Plakate ein- und mehrfarbig. Slider und 
Prospekte In Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faitschachteln u. Packungen aller Art 


CONCORDIA Sp. Akc. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 


Zwierzynlecka 6 


Kaufgesuche 


Kaufe 
gebrauchte Möbel 
aller Art kompl. Zimmer, 
auch einzelne Stücke. 

Möbelhaus, 
Dominikanſka 3. Tel. 2442 
Kolonialwaren- 
Geſchäft 
zu kaufen geſucht, evtl. 
leerer Laden. Off. mit 


Preisangabe unter 6046 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Bürſten 
Pinſelfabrit. Zeilerei 
Pertek 
Detaugeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Mein 
Hühneraugen- 
Pflaster Drowa‘ 
hilft Ihnen über alles hinweg- 
Schachtel nur95 gr 


jrozerja \;arszawska 
Pozoañ; ul. 27 Grudnia 11. 


r 


Poznan 


Unterricht 


E. Baesler 
Dipl. Muſiklehrerin 
Jeżyce 
Szamarzewſkiego 19 a, 
Wohnung 17 


Polniſch 
für Erwachſene u. Schul- 
ſugend erteilt 
ſehr billig 
Abſolventin der Univer- 
ſität. 
aſztalarſta 7, Wohn. 3. 


Telet. 6105, 6275 


Gut möbliertes 
Borderzimmer 
mit feparatem Eingang 

per ſofort zu vermieten. 


Plac Dzialowy 10, 
Wohnung 10, III. Etg. 


“  Geldmarki 


10000 zł 


erſte Hypothek, erit- 
klaſſiges Geſchäftsgrund— 
ſtück in Stadt gelegen, 
geſucht. Angeb. erb. u. 
6026 an die Geſchäfts- 
itelle & Stg. 


Suche vom 15. Sep⸗ 
tember oder 1 Oktober 
Stelle als 

Haus» oder 

Stubenmädchen 
in Poſen Plätten, Ser- 
vieren und etwas Koch⸗ 
kenntniſſe vorhanden 
Bin 19 J. alt u. 3 Jahre 
ſchon tätig geweſen. Frdl. 
Angebote ſind unt. 6065 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung] Fü 


zu richten. 


Stenoinpiſtin 
(deutſch⸗polniſch), Anfän⸗ 
gerin, Abſolventin der 
Handelsſchule, Kenntnis 
der Buchführung, Pol⸗ 
niſch u. Deutſch in Wort 
und Schrift perfekt, ſucht 
ab 1. Oktober Stellung 
bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Offerten unt. 
6060 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
——— —— res 


Zeichner 
(Maſchinenbranche) mit 
mehrjähriger Praxis, 
ſucht Stellung ab ſofort. 
Off. unter 6025 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


— —— — — ER men E am 
Ehrl. ſauberes Mädchen 
ſucht Stellung als 
Wirtſchaſterin 

in Stadt Poſen zum 
15. September. Poln. 
Sprachkenntn. Off. u. 
6045 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


‚Tiger 
Förſter u. Gäriner 


27 J. alt, Förſterſohn, 
ledig, der poln. Sprache 


in, Wort und Schrift 
mächtig, ſucht, geſtützt 


auf gute Zeugniſſe und 
Referenzen, vom 1. Okto⸗ 
ber Stellung bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen. Gefl. 
Angebote unter 6061 an 
d. Geſchſt. d. tg. erbet- 


Evgl. beji. Mädchen 
mit Kochen, Nähen, 

Glanzplätten, gute 

Zeugniſſen, ſucht Sten 
lung von ſofort oder 
ſpäter als Köchin oder 
Alleinmädchen. Gefl. 
Off. unter 6058 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


= fene Stellen 


Suche eine ältere, er- 
fahrene Wirtin 
aus beſſerem Hauſe zur 
hrung meiner Wirt 
ſchaft. Bin Witwer, in 
vorgerücktem Alter, ohne 
Anhang. Bedingung 
deutſch u. poln. ſprechend 
Die Stellung ift von fo- 
fort frei. Freundl. Off. 
unter 6041 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


nderſräuleſn 
zu 6 u. 3 jährigen Kin ern 
geſucht, die Anfangsunter⸗ 
richt erteilen kann. 
Frau Tſchuſchke. 


Mianowice, pow. Repno. 


täfliger 
Küſerlehrlin 
jowie- junger ausgelernter 

Deinilverkänfer 

der Rolonialivarendrande, 
zweiſprachig, von ſofort ges 
ſucht. Off. mit Lebenslauf“ 
Poznan, Schließfach 112. 


Herr 

evgl., m. größerem Ver- 
mögen, wünſcht Damen- 
bekanntſchaft zwecks 
Heirat. Alter bis 42 8 
Off. u. 6018 an die Ge 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 

— —— — —— O 


Damen und Herren 
mu Vermögen zete 
‘ich gute Einheiratsmö⸗ 
lichkeiten in Landwir 
Gaiten. 

Fr. J. Wagner, behördi 
genehm. Chevermitteie., 
Poznan, ſkrytka pocztowe 
410% Kein Vorſchuß. 


